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Inland. 

Berlin, 24. October. — Se. Majeſtät der König 

aben Allergnädigſt geruht, dem Kreis⸗Steuer⸗Einneh⸗ 
mer a. D. v. Pelchrzim zu Heiligenbeil den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen, und den bis⸗ 

erigen Regierungs⸗Rath Trieſt zu Stettin zum Ober⸗ 
Regierungss Rath und Dirigenten der Abtheilung für 
je Verwaltung der directen Steuern, Domainen und 
Forſten bei der Regierung zu Magdeburg zu befördern; 
ſo wie bei Allerhöchſtihrer Anweſenheit in der Provinz 
Preußen den Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft zu 
Königsberg, Bittrich, zum Geheimen Commerzien⸗ 
Rath, und die Kaufleute Barth und Kukeim zu 

raunsberg, Lutterkorth zu Tilſit, Sellnik zu 
Fiſchhaufen und den Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft 
zu Memel, Scheidler, zu Commerzien⸗Räthen zu 
ernennen. 

Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Rittmeiſter Spielberger des 12. Huſaren⸗Regiments, die 
Anlegung des von Sr. Maj. dem Könige von Han⸗ 
nover ihm verliehenen Ritterkreuzes dritter Klaſſe des 

uelphen⸗Ordens; ſowie dem Landwehr⸗Lieutenant und 
Poſtſchreiber Harniſch zu Bartenſtein, der von dem 
Senate der Stadt Hamburg ihm verliehenen, zur Er⸗ 
innerung an den Brand im Jahr 1842 geſtiſteten 
Medaille zu geftatten. 

Ihre königl. Hoheit die verwitwete Frau Groß⸗ 
herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin und Höchſt⸗ 
deren Tochter, die Herzogin Louiſe Hoheit, ſind 
nach Ludwigslust zurückgereiſt. 

Der bisherige Landgerichts⸗Referendarius Nikolaus 
Hennen zu Trier iſt auf den Grund der beſtandenen 
dritten Prüfung zum Advokaten im Bezirke des königl. 
Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln; und der Notariats⸗ 
Kandidat Johann Hemrich Sels zu Uerdingen, vom 

November d. J. ab, zum Notar für den Friedens⸗ 
gerichts⸗Bezirk Niedeggen im Landgerichts⸗Bezirk Aachen, 
8 Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Niedeggen, ernannt 

orden. s 
Se. Durchlaucht der Fürſt Heinrich LXXIV. zu 
Reuß ⸗Schleiz⸗Köſtritz iſt von Jänkendorf hier ein⸗ 
getroffen. 

„Der Legationsrath und Miniſterreſident am römiſchen 
Hofe, v. Buch, iſt nach Rom abgegangen. 

(Spen. 3.) Geſtern Vormittag begab ſich eine De⸗ 

Aa hieſiger und fremder Ausſteller (beſtehend aus 

Biebemerz. N. Carl, Geh. Commerz.⸗R. Diergardt 

aus Vieren, Prof. Reuter aus Wien, Fabrikbeſiher 
‚Stobwafter, Vetter aus Ettlingen, Henſel, Rimpler, 
ien de d dee, Weigert, Commerz.⸗R. Schnitz⸗ 
ler und wir iger Lünenſchloß aus Solingen) zu 
dem Hrn.! Genie, dem Hrn. Finanzminiſter 
und dem 1 . Rath Beuth, um denſelben den 
‚Dane Namens ſämmnücher Theilnehmer an der Ge⸗ 
werbe Ausſtellung auszufprechen. Der erſte Vortritt 
batte bei dem Kriegsminſter, Gen. der Inf. v. Boyen, 
Matt, wo der Kae Carl die Gefühle des Dan⸗ 
tes ausſprach. Se. Exc. antwortete 
lichſte, jede Dankbezeigung von ſich ablehnend, 
ſicherte jedoch alle Anweſenden ſeine 
er Überall, wo er nur könne, den Gewerttreibenden nütz⸗ 
lich Fein werde. Auch der Finanzminiſter Flottwell nahm 
die Anrede des Pro, Reuter mob mollend entgegen, mit 
dem Zuſatze, daß er bei den N Werte nden Anſtalten 
zu dem ſo glänzend ausgefallenen „ worüber wir 
uns nur Glück zu wünſchen hätten, bin 
geweſen. Mit großer Güte ſagte er ben weſenden, 
"da der Gewetbeſtund in ihm Immer kräftigſten 

wirkl. Geh. Rath B 

örderer finden werde. Der deen der euth 
empfing die Abgeordneten in dem Bureau der Ausſtel⸗ 


ver⸗ 


zu erlangen ſein. 


auf das Freund⸗ 


r Geneigtheit, indem 5 
Geneigtheit , Belgien zur öffentlichen Kenntniß kam, zweifelte man 


noch nicht thätig 


N. Hülſcher 


lung, wobei der Geh. Commerz.⸗R. Diergardt die Anz | 
rede hielt. | 
(Voſſ. 3.) In mehreren Zeitungen ift irrig mitgetheilt 
worden, 5 der hieſigen Stadtlehrer hätten wegen der in 
dieſen Blättern in Bezug auf ihre ungenügende Beſol⸗ 
dungen erſchienenen Aufſätze eine Rüge von dem königl. 
Schul⸗Collegium durch die hieſige Schul⸗Deputation 
erhalten. Das königl. Schul⸗Collegium hat aber der⸗ 
artige Beſprechungen auch hier in keiner Weiſe behin⸗ 
dert. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden haben vielmehr 
ſowohl die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit, als auch 
die Beſtrafung durch die ſowohl mündlich ertheilte, wie 
auch den Akten beigefügte Rüge ſelbſt ausgeführt. 
(Voſſ. 3.) Die Expedition, beſtehend aus den drei 
Herren: Regierungsrath Fellechner, Kreis-Phyſikus Dr. 
Müller und Kaufmann Heſſe aus Stettin, welche von 
Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Karl und dem Fürſten 
Schönburg⸗Waldenburg nach der Mosquitoküſte in Mittel: 
Amerika geſandt wurde, um die Tauglichkeit dieſes Land⸗ 
ſtriches zur Anlegung einer deutſchen Kolonie zu 
unterſuchen, iſt hierher zurückgekehrt und gegenwärtig 
mit der Abfaſſung des Berichts an die hochherzigen 
Anreger und Beförderer dieſes Unternehmens beſchäftigt. 
Wie man hört, ſprechen ſich die obengenannten Herren 
für die Ausführbarkeit des Unternehmens aus. Der 
beſagte Küſtenſtrich, gegen vier Mill. Morgen Landes 
enthaltend, ſoll für eine verhältnißmäßig geringe Summe 
Dem Vernehmen nach dürfte, ſo 
bald als thunlich, ein proviſoriſches Comité, mit hohen 
Beſchützern an der Spitze, zuſammentreten, um ſich 
über die Art und Weiſe der Ausführung des großen 
vaterländiſchen Unternehmens zu berathen und die nöthi⸗ 
gen Einleitungen zu treffen. Damit ſich die Kräfte in 
Deutſchland aber nicht zerfplittern und die nöthige Ein⸗ 
heit in alle derartigen Unternehmungen gebracht werde, 
dürfte es rathſam fein, daß mit allen deutſchen Geſell⸗ 
ſchaften, denen daffelbe Ziel, nämlich: Die Erhebung 
Deutſchlands zu einer Seemacht zu beför— 
dern, vorſchwebt, Rückſprache genommen werde und 
dadurch eine große leitende Idee das Ganze ber 
lebe. Namentlich möchte es wünſchenswerth ſein, die 
von De. Firmenich angeregte „Allgemeine See 
Schifffahrts-Geſellſchaft für die deutſchen 
Zollvereinsſtaaten zur Vermittlung des di⸗ 
rekten Verkehrs mit den überſeeiſchen Län⸗ 
dern“, zu deren Gunſten ſich bereits, nach den vater⸗ 
ländiſchen Blättern zu urtheilen, die öffentliche Meinung 


deingenden Wunſch ſchließen Taffen, dergleichen einlei⸗ 
tende Schritte zu machen, und jene Hindeutungen wei⸗ 
ſen ſogar ſchon auf einige Zugeſtändniſſe hin, die früher 
auf diplomatiſchem Wege nicht zu erlangen waren. 
Während man auf dieſe Weiſe in der nächſten Zukunft 
auch auf dieſer Seite neue Erleichterungen und weitere 
Etöffnungen mehr und minder verſchloſſen geweſener 
Wege zu erwarten hätte, ſtellt man der Erfüllung die⸗ 
ſer Wünſche und dem Glauben an die Möglichkeit einer 
Vereinigung ziemlich deutlich die in letzterer Zeit ſehr 
ſichtbar hervortretende Annäherung Hollands an Frank⸗ 
reich entgegen. Für dieſe letztere Behauptung fpricht 
namentlich die Reiſe des Königs von Holland nach 
Paris. Wir gehören keinesweges zu den Berichterſtat⸗ 
tern, die für jede Reiſe eines Monarchen gleich eine 
Menge politiſcher Gründe und Geſthaͤftsveranlaſſungen 
aufzufinden bereit ſind, allein die Reiſe eines Königs von 
Holland nach Paris wird und muß jedem Unbefangenen 
als eine jener großen Ausgleichungen erſcheinen, welche 
die Zeit des Friedens auch da hervorgebracht hat, wo 
es ſchwer war, das Geſchehene zu vergeſſen. Unter der 
Aegide Frankreichs wurde die Trennung Belgiens von 
den Niederlanden bewerkſtelligt und ſelbſt die tapfere 
Vertheidigung der Citadelle von Antwerpen unter dem 
unabänderlichen Beſchluß der Politik der großen Staa⸗ 
ten und unter ſolchen Umſtänden eine von Anfang an 
vergebliche Demonſtration. Auf dieſe Weiſe erſcheint 
jene Reiſe des Königs von Holland auf jeden Fall als 
ein Akt perſönlicher Ausgleichung, den man hier unter 
dieſen Umſtänden noch nicht erwartete. — Mit dem 
morgen ſtattfindenden Schluß der deutſchen Gewerbe⸗ 
ausſtellung findet eine intereſſante Epiſode in der neueſten 
Giſchichte unſerer Hauptſtadt ſtatt. Ihre Ein: und 
Rückwirkungen erſtreckten ſich weit hinaus über die 
Räume des Zeughauſes und das darin aufgeſtellt gewe⸗ 
ſene große Waarenmagaßin. Unmittelbar und mittel⸗ 
bar erſcheint allen Unbefingenen das Unternehmen als 
vollkommen gelungen, und unter dieſen Umſtänden tröſtet 
man ſich leicht über manche Ausſtellungen, die der deut⸗ 
ſchen Ausſtellung von Seiten einiger Oppoſitionsblätter 
des Auslandes zu Theil werden. Man kömmt bei der 
Beurtheilung des Erfolges immer wieder auf die der 
deutſchen Intelligenz fo mohlthätig gewordene Verbrü⸗ 
derung durch die perſönliche Bekanntſchaft und den Ideen⸗ 
austausch ihrer thätigften Beförderer zurück, Und man läßt 
in dieſer Beziehung nach wie vor der polptechniſchen Geſell⸗ 
ſchaft ganz vorzüglich das wohl verdiente Lob, ihrer ur⸗ 
in den Zolldereinsſtaaten ausgeſprochen hat, in enge ſprünglich ſchönen Beſtimmung nach überall da beför⸗ 
Verbindung mit dem beſprochenen Unternehmen zu] dernd und vermittelnd aufgetreten zu fein, wo es darauf 
bringen. Wenn viele Kräfte zu einem Zwecke ſich ankam, Mittel und Wege aufzufinden, jene Vereinigung 
vereinigen, fo wird der Erfolg um fo weniger zweiſele] zu bewerkſtelligen und die Theorie immer mehr zum 
haft fein. Frägen nicht ale Zechen 5 Gegenwart, Nutzen des praktiſchen Lebens mit der Ausführung auf 
e vi Län esche Bel ds Handelns füt eine paſſende Weiſe zu vetbinden. Da, wie wir hören, 
Deutſchland heranzurücken. Die alte blühende und mäch. für Alle, die mit beſonderem Eifer bei der Einrichtung 
tige deutſche Hanſa dürfte ſich vielleicht unter Ober und der Ausführung der Gewerbeausſtellung beſchäftigt 
hoheit des Zollvereins vor unſeren Augen erneuern, la,] waren, Belohnungen und Auszeichnungen in Vorſchlag 
bei günſtiger Geſtaltung der Dinge, ſich zu noch größe: gebracht worden ſind, ſo zweifelt man hier nicht im 
rer Macht als in den früheren Zeiten erheben. N Geringſten daran, daß auch dem würdigen Director jenes 

s Schreiben aus Berlin, 23, October. — Wir gelehrten Vereins und dem Seecretair deſſelben dieſe An⸗ 
laſen vor einigen Tagen in auswärtigen Blättern Eini⸗erkennungen nicht vorbehalten werden dürften. In den 
ges über Conferenzen und Unterhandlungen, die in Be⸗ letzten Tagen ſind wieder von Seiten Sr. Majeftät des 
treff des Abſchluſſes eines Handelstraktats zwiſchen Hol: | Königs fo wie von mehreren fremden und einheimiſchen 
land und den Zollvereinsſtaaten eingeleitet werden oder | Privatperſonen bedeutende Ankäufe gemacht worden. Die 
ſogar ſchon ftattfänden. Ein Schreiben aus Frank⸗ Ausdehnung der Lotterie iſt durch einen außerordentlich 
furt aM. vom 17ten d. M. erklärt dieſe Nachrichten bedeutenden Abſatz, welchen die Looſe in den legten Ta⸗ 
als durchaus voreilig, und wir müſſen nach Allem dem, gen noch hier an Ort und Stelle, wie an mehreren 
was wir hier an Ort und Stelle und ſelbſt von Per-] Plätzen des Auslandes fanden, ſehr vergrößert worden. 

0 fi „ſeh größ 

ſonen, die vermöge ihres Standpunktes ſehr wohl untere] Man ſah geſtern ſchon ausgegebene Lobſe, die eine Zahl 
richtet fein können, hören, der letzteren Behauptung voll trugen, welche 80,000 nahe war. Uebrigens ſoll die 
kommen beipflichten. Schon gleich, nachdem die Nach⸗ mit der Verlooſung beauftragte Commiſſton neben der 
nicht von dem Abſchluſſe eine Handelstraktats mit] Ueberladung von Geſchäften, auch vielfachen Vetdruß in 
Beziehung auf die Auswahl der Gewinne, und die da⸗ 
bei betheiligten einheimiſchen und fremden Aueſteller ha⸗ 
ben. Auf der anderen Seite kommt man immer wie⸗ 
der darauf zutück, daß man viel lieber die geringſten 
Gegenſtände der Ausſtellung, als die mit einem bedeu⸗ 
tenden Koſtenaufwande angefertigten bronzenen Medaille 
entgegen nehmen würde. — Bei der Parole find heute 
mehrete das Garde⸗Corps betreffende Veränderungen be⸗ 
kannt gemacht worden. Der General⸗Major v. Kno 
belsdorf iſt wegen ſeiner angegriffenen Geſundhelt * 


4 


nicht einen Augenblick, daß die Holländiſche Regierung 
ſowohl vermöge der geographiſchen Lage ihres Landes, 
wie in Beziehung auf ihre Handels- und Abſatzwege 
veranlaßt werden würde, neue Vereinbarungen auf einer 
oder der andern Seite zu treffen, um etrungene Vor⸗ 
theile zu bewahren oder zu erwartende Nachtheile zu ver⸗ 
meiden. In mehreren, mit den Gouvernements be⸗ 
nachbarter Staaten gewechſelten Noten find von hollän- 
d di Seite Andeutungen vorgekommen, die auf einen 
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auf ein Jahr beurlaubt und dafür der Oberſt, Com- nicht auf ein Urtheil über die verſchiedenen Einzelnhei⸗ „Deut ſchland. 
mandeur des 2ten Garderegiments zum interimiſtiſchen ten eingehen können; deshalb wenden wir uns lieber zu München, 18. October. (A. 3.) Wir leſen in den 
Commandeur der 2ten Garde⸗Inſanterie⸗Brigade er⸗ einer Ueberſicht der hauptſächlichſten Zimmerverzierungen, Blättern, daß der Biſchof von Paſſau, Herr Dr. Hof⸗ 
nannt worden. Der Oberſt⸗Lieutenant des Regiments zu den Glas⸗ und Porzelanwaaren. Von beiden In: ſtitter, gelegentlich ſeines (neuntägigen) Aufenthalts in 
Kaiſer Alexander, Gr. Monts, iſt Kommandeur des duſtriezweigen iſt troß der Schwierigkeit ihres Transports Rom nicht nur zum päpſtlichen Hausprälaten und Aſ⸗ 
22ſten Inf.⸗Regts. in Neiſſe geworden. Heute begin⸗ von weit und breit eine anſehnliche Maſſe zur Ausſtel⸗ N ſiſtenten des heiligen Stuhls, ſondern auch von dem 
gen die Beamten des Kriegsminiſteriums das Feſt der | lung gekommen; von den gewöhnlichſten Artikeln des Papſt in den Grafenſtand gehoben worden ſei. gür 
50jährigen Dienſtfeier des Kriegsrath Piebker. Bedürkniſſes dis zu den feinften und theuerſten Gegen⸗ diejenigen, welche mit den römiſchen Verhältniſſen we’ 
n Schreiben aus Berlin, 23. October. (Ge: ſtänden des Luxus find Proben und Muſter vorhanden; | niger bekannt find, dürfte die Bemerkung nicht überfläf 
werbe⸗Ausſtellung. V. Möbel: und Zimmerverzierungen, die einfache grüne Flaſche findet ſich eben fo gut auf fig en 5 die Ernennung zum comes sacri palatit 
Schluß.) Unſere Ausftellung hat einen ziemlichen Reiche der Ausſtellung wie der prachtvolle geſchliffene Kriſtal⸗ | et aulae Lateranensis eine Auszeichnung iſt, weiche 
thum an Möbeln verschiedener Art aufzuweiſen; keiner Pokal. nur hat man fie durch den Raum getrennt, und ſchon früher mehrfach als Anerkennung befonderer Vers 
der hier vertretenen Induſtriezweige aber bemeifet vielleicht | erſtere im untern Stockwerk placirt, während die an⸗ 3 verliehen wurde, deren Auffaſſungsweiſe aber von 
mehr Schwanken und. Gefeglofigkeit in der heutigen dere in der belle eiage prangt. Ein ſchönes Lager] der Bedeutung einer Grafenſtandeserhebung nach deutſchen 
Anwendung der Künſte auf die Industrie. Man fieht | von Kriſtallwaaren hat die Fabrik zu Thereſienthal in Begriffen wohl zu unterſcheiden ift Itdenſalle ſcheint 
Gegenſtände in allerlei Geſtalt und Geſchmack, vom] Bayern eingeschickt (1337), aber es iſt verhältnißmäßig die Abſicht Sr. Heiligkeit klar zu ſein, dem deutſchen 
ckineſiſchen bis zu dem in dem Zeitalter Ludwigs des zu theure Waare; ein gewöhnliches Champagnerglas z. B.] Biſchof eine befondere Auszeichnung zu gewähren. 
XIV. und XV. in jedem Styl, vom griechiſchen und | koſtet 1 Rehlr. 8 Sgr.; dagegen erſcheinen die Waaren Augsburg, 15. Oct. (Augeb. Poſtz.) So eben 
dem der renaissence an bis zu dem Styl ohne Na⸗ der Fabrikanten Burgun, Walter u. Comp. in Holsthum, ſchreibt mir ein Freund aus dem Würtembergiſchen, da 
men, den Einige gern die comfortable Manier benen: | Reg.⸗Bez. Trier) No. 1197 des Kctalogs viel Preis⸗ der bekannte ehemalige Profeſſor Dr. Mack, nunmehr 
nen möchten, was zu dem Glauben Anlaß geben könnte, | würdiger. Unter den Porzelan⸗Arbeiten nehmen natür-] Pfarrer in Ziegelbach, Ausſichten habe, Coadjutor des 
daß die Bequemlichkeit die Armuth ausſchließt, fo ſchwer lich die Einſendungen von den königl. Manufakturen Biſchofs von Rottenburg zu werden, und daß zu bie 
und unbeholfen iſt dieſer comfortable Styl; aus allen ze Meiſen und Berlin, jede in ihrer Art, den erften | ſem Behufe bereits Unterhandlungen zwiſchen dem ge⸗ 
Schulen unferer Zeit findet man auf der Ausſtellung Rang ein, was einzelne großartige Leiſtungen betrifft; | nannten Pfarrer und dem Miniſter v. Schaper ange 
Modilien, welche fie für Muſter des guten Geſchmacks | fonft aber in den gewöhnlichen Artikeln des Gebrauchs knüpft ſeien. f 
im Möbliren ausgeben. Die bedeutendſten Zuſendungen und ſelbſt des Luxus wetteifern mit ihnen vollkommen, Aus dem Badiſchen, 18. October. (Düſſeld. 3.) 
von den mannigfachſten Möbeln ſind aus Mainz, Köln, die Waaren von Privatunternehmungen, wie z. B. der] Nachrichten aus Karlsruhe zufolge, wären die großher⸗ 
München und Hamburg erfolgt; natürlich iſt Berlin, hieſigen Schumannſchen Fabrik (342). Auf ausgezeich⸗J zoglichen Staatsbehörden von der königl. preußiſchen 
wo die Kunſttiſchlerei einen bedeutenden Ruf genießt, nete Beachtung haben vorzüglich die Malereien Anſpruch;] Regierung erſucht worden, nähere Auskünfte über die 
nicht zurückgeblieben, ſowie auch noch von andern, als] unter den vielen ſchönen Leiſtungen verdienen auch die | Reſultate zu ertheilen, welche die theilweiſe in Baden 
den genannten Orten einzelne Stücke zur Ausſtellung von Pupke (2058) in Breslau mit Anerkennung] bewirkte Juden⸗Emancipation herbeigeführt hätte. 
gekommen ſind. Unter den verſchiedenartigen Möbeln hervorgehoben zu werden. Man hört nicht felten die Raſtatt, 18. October. (Karisr. 3.) An dem heu⸗ 
aber vermißt man einen Artikel, in welchem gewöhnlich] Klage, daß die Fabrikatien der Spiegel nur unbebeu: | tigen Tage wurde, nachdem der hieſige Feſtungsbau br 
die Pariſer Ausſtellungen ſich auszeichnen, nämlich Bett | tend oder mittelmäßig vertreten ſei; man beachtet dabei | reits am 15. November 1842 begonnen hatte, nun 
ſtellen; nur ein Paar unbedeutende Exemplare find vor- | aber nicht, daß die ſchönen und ausgezeichneten Spie⸗ auch in gebräuchlicher Weiſe der Akt der Grundſtein⸗ 
handen, wogegen freilich ein vollkommen aufgemachtes gelgläſer und eingerahmten Spiegel, welche in reicher] legung für die entſtehende Bundesfeſtung Raſtatt voll 
Bett von Goſchenhofer (114) in Berlin nachweiſt, wie] Auswahl zur Ausſtellung gebracht find, ſich über den] zogen. i f 8 
weit der Luxus in dieſem Zweige getrieben werden kann.] ganzen Raum zerſtreut finden, vielleicht, um überall der Neuſtrelitz, 15. October. (D. A. 3.) Unferm 
Die Möbel find über einen großen Theil des Ausſtel⸗] Eitelkeit und dem Toilettenbedürfniß entgegenzukommen. Militair wurde vor einiger Zeit ein Befehl ertheilt, 
lungs⸗Raums vertheilt; ſie finden ſich im Aufgang und Um nur von den vielen Spiegel⸗Exponenten einen zu nach welchem hinfort kein Vorgeſetzter eines Schimpf⸗ 
im Ausgang der obern Etage zerſtreut, vorzüglich] nennen, erinnern wir an die wahrhaft vollendeten Spies | worts gegen einen Untergebenen ſich bedienen ſollte. Ein 
aber in dem Saale nach der nördlichen Seite] gel von Gostorfers Erben (1396) in Fürth. hoher Stabsoffizier ſcheint indeffen über dem Gefege zu 
des Gebäudes vereinigt, wo ſich außerdem die Glas-] (Weſtf. M.) Höherer Beſtimmung zufolge ſoll es ſtehen und begnügt ſich nicht einmal mit Schimpfworten 
und Porzelan⸗Waaren finden. Unter den Arbeiten hie⸗ künftig nicht mehr geftattet fein, die Erkenntniſſe des gegen brave und langgediente Soldaten. Mit eigner 
ſiger Tiſchler zeichnen ſich vortheilhaft aus die von Ganz: | Ober⸗Cenſurgerichts durch die Zeitungen zu veröffentli⸗ vornehmer Hand ſchlug er vor wenigen Tagen al 
horn (316); es ſind geſchmackvolle Tiſche zu verſchiede⸗[chen. — In Betreff unſeres Medizinalweſens erfahren | einen Unteroffizier fo wüthend los, daß der Mann zu⸗ 
nen Zwecken, Sophas und Waſchtoiletten. Weniger] wir daß ſeit Kurzem ausländiſche Kandidaten der Me⸗ ſammenſank. Um die allgemeine Entrüſtung noch zu 
entſprechend erſcheinen die Arbeiten von Spillner (285), | dicin nicht mehr zu den nur für die inländiſchen Me: | fteigern, erwies es ſich bald darauf, daß der Mißhan? 
Koſchwald (299), Hörich (321). Eine eigenthümliche] dizinalperſonen eingerichteten Staatsprüfungen jugelaffen } delte ganz unſchuldig war und daß einer ſeiner Kameraden 
Art unbequemer Bequemlichkeitsſtühle hat Kohlenberg | werden. Nur in Hinſicht der Kandidaten aus der freien | das Mißfällige bei den Waffenübungen begangen hatte. 
(1953) geliefert. In ihrer Art ausgezeichnete Arbeiten] Stadt Lübeck behält es bei den Anordnungen, welche] Der Geſchlagene, deſſen Dienſtzeit bald abgelaufen ſein 
find von Forſtner (1327) in München eingeſchickt, ein] in Folge des diesfälligen beſonderen Uebereinkommens] würde und der bald ſich verheirathen wollte, kam in 
reich verzierter Tiſch aus Poliranderholz ein dazu gehö⸗] getroffen find, fein Bewenden. Folge jenes Auſtritts um feine Entlaſſung ein. Der 
riges Fauteuil, ſowie verſchiedene Gegenftände in ausge⸗] (Magd. 3.) Mit Recht ſieht man hier der erwar-] völlige Abſchied ward ihm jedoch nicht bewilligt, ſondern 
legter Holzarbeit, die auch zum größten Theil ſchon anz teten Ankunft des außerordentlichen braſilianiſchen Ges | er wurde in die Reſerve geſtellt. Somit iſt er jährlich 
gekauft ſind. Es ſind dieſe Arbeiten wahre Prachtſtücke] ſandten, Visconde de Abrantes, mit Spannung entges | zum Dienſte verpflichtet, und die Führung eines bürger“ 
der Kunſttiſchlerei; in ihnen vereinigen ſich geſchmackvolle] gen, da man die Sendung dieſes einflußreichen und bes lichen Gewerbes wird ihm höchſt beſchwerlich, wo nicht 
Form, fleißige Arbeit, leichte Behandlung und Harmonie, | gabten Staatsmannes nach Deutſch land als ein wichti⸗ unmöglich werden. Dieſe Geſchichte iſt Stadtgeſpräch⸗ 
der mannigfaltigſten Ausſchmäckungen. Der Abſatz ges Ereigniß betrachtet. Kommt ein auf vollftändige | und man wünſcht nur, daß der Großherzog fie erfahrt 
dieſer Arbeiten beſchränkt ſich nicht auf Deutſchland, Gegenſeitigkeit gegründeter Vertrag des Zollvereins mit | um wenigſtens eine Unterfuhung eingeleitet zu ſehen. 
ſondern ſie gehen auch ins Ausland, nach Frankreich] Braſilien zu Stande, wozu alle Hoffnung vorhanden iſt, Leipzig, 21. October. (D. A. 3.) (Meß bericht) 
und England. Eine wirklich wunderbare Arbeit aber | fo tritt Deutſchland, England gegenüber, in eine Bahn,] Mit jeder Woche geſtalteten die Geſchäfte ſich beſſil 
ſtaunt das Publikum an in dem Damen⸗Arbeitstiſch,ſ die es bisher noch nicht betreten hatte. Deutſchland | und erweiterten ſich ſelbſt in der vergangenen Zahlwoch“ 
welchen Barth (1425 in Würzburg eingeſchickt hat. Er | tritt dann als entſchiedener Mitbewerber im großen dergeſtalt, daß man die Meſſe nun eine gute nen“ 
iſt im modernen Roccoco⸗Styl gearbeitet und koſtet, wor: | Welthandel auf, als ein Mitbewerber, der, begünftigt | nen kann. Zollvereinsländiſche leinene, baumwollene / 
aus ſich ſchon das Prachtvolle der Arbeit und die un- durch Verträge, die Stellung, welche er feſten Schrit: baumwollene mit wollenem Einſchluß und wollene War 
endliche Kunft entnehmen läßt, 2000 Rthlr. Der Hier tes nach und nach gewinnt, zu behaupten wiſſen wird ren find gleich gut gegangen. Nicht unerwähnt da 
fige Tapezier Hilti (248), der bekanntlich, weil er jetzt und nicht fo leicht mehr verdrängt werden kann. findeſſen bleiben, daß der fo bedeutende Aufſchlag der 
Mode ift, ſelbſt die Mode in den hohen und hoͤchſten! Tilſit, 18. Detbr. (Voſſ. 3.) In Belus auf die in] rohen Wolle allerdings nicht ganz hat erlangt werden 
Kreiſen, in Betreff der Zimmmerverzierungen und ſone] mehrere Zeitungen übergegangene Nachricht: daß vom | können. Das Tuchgeſchäft ging abermals ſehr lebhaft 
ſtigen Dekorationen, beſtimmt, hat ein Canapce und 2 | Könige 47,000 Thlr, zur Abhülfe der Noth in der hier | und beſonders in den geringen Qualitäten war d 
dazu gehörige Fauteuils im reichſten Geſchmack ausge: | figen Niederung angewieſen ſeien, iſt zu bemerken, daß] Geſuch fo groß, daß das Bedürfniß nicht befriedigt wer 
u zu deren Beurtheilung aber eine Liebhaberei für | diefe Summe keineswegs zu unmittelbaren Unterſtützun- den konnte. Das Geſchäft in ſchweizeriſchen, franzöff 
g reichſten Geſchmack gehört. Ein von ihm ges gen beſtimmt iſt. Es iſt nur Allerhöchſten Orts befoh⸗ | [hen und engliſchen Waaren nach dem Zollvereine nimmt 
arbeiteter vergoldeter Fauteuil mit Spielwerk im Polfter | len worden, daß, um der ärmeren Klaſſe Verdienſt zu] wie auch die amtlich bekannt gemachten ſtatiſtiſchen 
gehört dem hieſigen türkiſchen Gefandten; Damen haben | verſchaffen, Strombauten, deren Koſten auf die obige Nachrichten über den Verkehr des Zollvereins beweiſen 
nied Summe veranſchlagt worden, ſofort ausgeführt werden | beſonders in Hinſicht der baumwollenen ſehr ab, und 
9 ſollen. Wegen der vorgerückten Jahreszeit, und der, bei] nur in den Stoffen aus Alpacas und engliſcher Woll. 
dem fortwährend hohem Waſſerſtande, faſt überall feh⸗ | Hat eine Zunahme ſtattgefunden. Die Geſchäfte in BF 
lende Füllerde kann inde in dieſem Herbſt nur ein ges | jouterie, Quincaillerie und kurzen Waaren gingen leb 
ringer Theil dieſes Geldes, der landes väterlichen Abſicht] haft. Der Umſat in Seidenwaaren betrug zwar ſo vil 
Sr, Majeſtät gemäß, verwandt werden. Inzwiſchen] wie in der vorjährigen Michaelismeſſe, da aber dieſtt 
aber ſteigt der Nothſtand von Tag zu Tag und hat in] ein ſehr beſchränkter war. fo iſt dieſer Artikel derjenige 
den Dörfern am Haff ſchon eine bedenkliche Höhe erz | welcher, wie ſchon ſeit drei Meſſen, fo auch diesmal fein 


seh en fünften. Druck der D i 
e u en 
ein; fie gehören verſchiedenen einen anfehnlichen Raum 


i € i 
dortigen Zifcter-Amte-Mobtiar-iederlann (480 IE 


ähnlichen Anſtalt von Klöpping (1862) meh ; 18 käufer unter allen a 
ie Werner und Pigiheim (19 ebteren Tape⸗ reicht. Die armen Bewohner von mehr als 150 Ort⸗] Verfü 1 uf der Meſſe am wenigſten zu⸗ 
dan zeichnen ſich diese Wed und andern, | faften der tiefen Niederung, deren Felber und Miefen | fiedenftellt. Sechſſche achte Spitzen find wieder che 


in Aufnahme, und di 
werden von Nordamer 
ſtehendem, daß die 
Fabrikaten gut und 


1 2 du ei 
Formen, Vermeidung übermäßigen Prunks ns 1755 


dauerhafte Arbeit aus. Unter den Zuſendungen vom 


noch heute, wie ſeit länger als 4 Monaten, tief unter 
e . der allgemeinen Wohlthäͤtigkeit 
Rhein nehmen neben den Mainzer Arbeiten die Srbolt nicht herzlich u. dringend genug empfohlen werden, 
200 ; 8. Emers (1000), einen bemertenemerthen 8 n 
Rang ein. Von den Mainzer Kunſttiſchlern und Mö⸗ tünlie ehe bit . mb fi 
belfabrikanten haben beſonders Knußmann (2294), Kim: | tiger ar a — 175 NN 11 85 885 
bel (2295) und Heininger (2296) den alten Ruf der | niß der Einwohner e. Es geſchah dies beſon⸗ 
dortigen Arbeiten durch ihre eingeſchickten Gegenftände | ders mit Rückſicht auf die Bürgermelſterwahl in Stargard. 
bewährt. Von Mainz gehen ſtets Lieferungen nach allen Düſſeldorf, 21 Ba (Düſſeld. 3.) Die 
Gegenden von Deutſchland, Holland, Belgien, wie auch Nachricht mehrerer Zeitungen, daß der rheiniſche Land⸗ 
nach England. Wollten wir nur aliedie einzelnen Stücke aufs | tag ſich ſchon im Januar 1845 verſammeln werde, 
zählen, welche von vielleicht 100 Ausſtellern im Fache der | können wir aus guter Quelle dahin berichtigen, daß 
Kunſttiſchlerei ausgeſtellt find, jo würden wir die uns zuge⸗ 


über die Zeit des Zuſammentritts des rheiniſchen Land⸗ 
meſſenen Grenzen weit überſchreiten müſſen und dennoch tages höheren Ortes noch nichts entſchieden ſſt. 


le geringen Qualitäten in Maſſ 
ika begehrt. Ergab ſich aus Vor“ 
auc Kae in vereinsländiſchm 
nd gar keine Klagen zu vernehmen 
5 10 daben wir dadurch auch die — erlangt, 
ie des beinsländiſchen Fabrikarbeiter wäh 
hen evorſtehenden Winters keine Not 
zu art haben. 
Ruſſiſches Reich. 
al Petersburg, 15, October. (Spen. 3.) ME 
192 Genehmigung ift in Kijew eine Commiſſion, 
er der Leitung des dortigen General- Gouverneur 
1 v. Bibikow, zuſammengetreten, die es ſich 
ufgabe geſtellt hat, alle in den Archiven der Ge 


behörden und Kloͤſter der Gouvernements Kifew, Pod 


er bringe aus England neue Bürgfcaften des Friedens 


[2 


doch noch ein Reſt. 


nicht deshalb beſtraft werden kann. 


lien und Volhynien befindlichen Akte 


Landes beziehen, zu ſammeln und ſyſtematiſch zu ordnen. 
— Ein natucgeſchichtlich merkwürdiger Fund iſt im 
vergangenen Frühjahr bei der Kreisſtadt Soroki am 
Dnieper⸗Fluſſe, im Gouvernement Podolien, gemacht 
worden: Einige Arbeiter ſtießen bei der Grabung eines 
Brunnens in einem Berge, dei 6 Arſchien Tiefe, auf 
N Gerippe eines urweltlichen Thieres, das jedoch leider 
25 der geringſten Berührung mit den Werkzeugen der 

rbeiter zerſil. Man fand inzwiſchen noch zwei gut 
erhaltene Zähne des Thieres vor, deren einer eine halbe 
Arſchie lang iſt, drei Wertſchok im Umfang hat und 
zehn Pfund wiegt. Das Gerippe nahm einen Umfang 
von zwei Faden ein und der Boden, in dem es gefun⸗ 
den wurde, beſtand aus Lehmſand und war mit Kalk⸗ 
ſtein und Holzreiſern gemiſcht. . 

e Frankreich. 
Paris, 18. October. — Man bemerkt ſeit einigen 
agen einen ſehr lebhaften Courierwechſel zwiſchen hier 

und Madrid; man ſcheint hier nicht ohne Beſorgniſſe 
zu fein, daß die Cortesſitzung eine ſehr ſtürmiſche wer⸗ 
x 12 = einer 3 Revolution enden wird. Graf 

reſſon ſoll, um Beri ini e 
en. ericht abzuſtatten, auf einige Tag 

Der ehemalige ruſſiſche Finanzminiſter Graf Canerin 
if in dieſem Aggendlicke in Paris; man legt feiner 
Reiſe keine politiſchen Zwecke unter, ſondern behauptet, 
er wolle die hieſige Bankariſtokratie ſondiren, um im 
günſtigen Falle eine Anleihe von 400 Mill. Rubel für 

ußland zu negociiren. 

Der König Louis Philipp wurde, als er zu Calais 
landete, von der Bevölkerung mit größtem Enthuſias⸗ 
mus empfangen. In ſeiner Antwort auf die Beglück⸗ 
wünſchungsrede des Maires bemerkte er unter Anderm: 


und des guten Einvernehmens mit. Es wurde dieſe 
Aeußerung Sr. Majeſtät mit den lebhafteſten Acclama⸗ 
tionen aufgenommen. g 

Der Constitutionnel ſpottet über das ſtückweiſe Aus⸗ 
theilen der Amneſtie: fo. viel für die Reiſe des Königs, 
ſo viel für die Anweſenheit in England, fo viel für die 
Heirath des Herzogs v. Aumale, und am Ende bliebe 


Zu London iſt eine Medaille zu Ehren der Ankunft 
des Königs geſchlagen worden welche für einen Schil⸗ 
ling verkauft wird. Dieſe Medaille trägt die Bildniſſe 
des Königs Louis Philipp und der Königin Victoria, 
über welchen eine allegorifche Perſon, welche den Frieden 
darſtellt, abgebildet ift, die fie mit Blumen umkränzt. 

Der Const. will wiſſen, daß bei der Vermählung 
des Herzogs von Aumalt eine allgemeine Amneſtie für 
die politiſchen Verurtheilten erſcheinen werde, die auch Louis 

apoleon, Blanqui und Barbes mit einſchließe. (2) 

Der franzöſiſche Kaſſationshof hat ſo eben entſchieden, 
daß Derjenige, welchet im Zweikampfe verwundet wor 
den, ſelbſt wenn er der herausfordernde Theil geweſen, 


daß mehrere Schiffe des mit⸗ 
telländiſchen Geſchwaders Marinetruppen nach den Ko⸗ 
lonien führen ſollen. — Marſchall Bugeaud hat feinen 
neuen Titel eines Herzogs von Islp bereits zu führen 
begonnen. Auf ſeinen Einladungskarten zu dem dem 
Herzog von Aumale zu Ehren gegebenen Feſte lieſt man: 
„Bugeaud, Marſchall von Frankreich, Herzog von Islp.“ 
— In Oran iſt ein Journal für die Verwaltung und 
Juſtiz gegründet worden, es heißt: Echo d' Oran. 

Wenn Frankreich, ſagt der Progres du Pas- de- 
Calais, das Netz der decretirten und entworfenen Eiſen⸗ 
bahnen vollendet haben wird, ſo wird es 7000 und 
einige Kilometres oder 1750 franzöſiſche Meilen dieſer 
Eiſenbahnen zählen. Nur ein Siebentel (oder 1,026 
Kilometres) dieſer Eiſendahnen iſt jetzt der Circulation 
überliefert. Die decretirten oder im Bau begriffenen 
Bahnen werden eine Ausdehnung von 2,926 Kilom. 
haben, Die entworfenen Haupt⸗ und Zweigbahnen 
werden eine Länge von 3,101 Kilom. haben. 

Unter den letzternannten Rittern der Ehrenlegion be⸗ 
findet ſich auch ein Corporal des 14. leichten Regim., 
Haunare, welcher ſich bereits bei der Eroberung von 
Conſtantine das Kreuz verdient hatte, jedoch ganz ver⸗ 
geffen worden war. Am 7. Sept. d. J. muſterte der 
Herzog v. Nemours das Regiment. Ein Corporal trat 
aus den Reihen, ging auf den Prinzen zu und fagte: 
Sie entfinnen fi, ein, daß fie vor Conſtantine 
Freiwillige begehrten. Allerdings!” antwortete der 
Prinz. Sie verſprachen Dem, der zurückkehrte, eine 


Belohnung? „Ja.“ Nur ein Mann kam zurück. „Ja““ 
antwortete der Prinz. Dieſer : 8 


eine Mann aber, fuhr 
der Gorporal OR, bin ich, und ich habe die Belohnung 
noch nicht erhalten. 


Der Prinz erkundigte ſich, od 
Alles in der Ordnung ſei⸗ 8 he der nt Muſte⸗ 
rung am 25. Sept. gr 13 Corporal Haunare 
nicht allein das Kreuz der Ehrenlegion, ſondern wurde 
auch noch zum S 


% Paris, 19. 
der Journale wendet ſich 
Reife des e auf 12 — 
te ifchen Angelegenheiten. Fr 
en Epe der Königin Victoria auf den fran⸗ 


zöſiſchen Schiffen von Seiten 


Es ift davon die Rede, 


und Documente, aus. Der 
die ſich auf die frühere Geſchichte und Verfaſſung des 


Alexandrien beſtimmt. 


Herzog von Aumale 
gelandet iſt. Die auf der Rhede befindlichen Schiffe 
und die Batterien der Stadt begrüßten den Dämpfer 
„Phare“, an deſſen Bord ſich der 
21 Kwonenſchüſſen. 
am 16ten feine Reife nach Paris fortzuſttzen. 


rung der Antwort auf die 
ſterium wegen der Einftellung des Verkaufs der geiſt⸗ 
lichen Güter zur 
ſeine Geſinnungen in 


bern machen unſere Gegend unſicher. 


mußte ſich mit einer 
fen. 
ren Häupter in den großen 
Unternehmungen leiten und beſtimmen. 
ſche Soldaten haben ſich ihnen 
jetzt mit Erfolg dieſes romantiſche 
Räuber ſind eine große Plage für Katalonien und die 
Regierung hat weder die Kraft noch die Mittel dieſe zu 


ſuchs des Königs der Franzoſen, 
chen habe, in dem Vertrage wegen 


Rußland einige Ermäßigungen 


Umſtänden, eben ſo wenig erfüllt werden, 


mehrere Schiffe gingen mit 


der dortigen Univerfität, Hr. Tickell, 
Zeit in Belgien lebt, 
Kirche übergetreten iſt. 


bindlichkeiten, die er 
ßigkeit 


über den diesjährigen 
ſtän. 


3 Herrſchaft 
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Globe rechtfertigt die Annäherung Belgiens 
durch die geringe Rückſicht, mit der 
es im Handel mit Frankreich behandelt worden ſei. — 
Der Marineminiſter, Admiral Mackau, iſt hier ange⸗ 
kommen. — Der Juſtizminiſter wird nicht direct aus 
Eu nach Paris zurückkehren, ſondern einige Zeit im De⸗ 
partement du Nord zu bringen. Unſer berühmter 
Landsmann Heine iſt heut wieder in Paris eingetrof⸗ 
fen, welches er auf längere Zeit nicht zu verlaffen gedenkt. 
— Herr v. Leſſeps, früher Conſul Frankreichs in Bar⸗ 
celona, iſt nunmehr definitiv zum Generalconſul für 
Er wird ſeine Reiſe nach dem 
Orte feiner neuen Beſtimmung am 1. November antre⸗ 
ten. Wir erhalten ſo eben die Mittheilung, daß der 
am 18ten um Mittag zu Toulon 


an den Zollverein 


Prinz befand, mit 

Se. königl. Hoheit beabſichtigte 
pan i e n 

Madrid, 13. October. — Die neuerdings ausge⸗ 


ſprengten Gerüchte von der bevorſtehenden Vermählung 
der Königin Iſabella mit dem älteften Sohne des Don 
Carlos werden von dem miniſteriellen Tiempo für uns 
wahr erklärt. Die Regierung hat eine Unterſuchung 
über das Benehmen des Commandanten des in den 
Grund gebohrten Rapo angeordnet; Sir Bulwer ſcheint 
über dieſes unangenehme Ereigniß ſehr unzufrieden. 


Allgemein iſt das Gerücht verbreitet, bei der Erörte⸗ 
Thronrede werde das Mini⸗ 


Rede geſtellt und genöthigt werden, 
diefer Hinſicht bekannt zu machen. 


Der Verdad fagt, in Cuba heißt O'Donnell allge⸗ 


mein der Retter der Antillen; ſeine Energie und Ein⸗ 
ſicht haben die Inſel vor den Umtrieben der Engländer 
und den mit denſelben zuſammenhängenden Meutereien 
der Neger gerettet. Ruhe und Vertrauen ſind wieder⸗ 
gekehrt. Briefe aus Havanna, San Jago, Matanzas 
ſeien einſtimmig in dieſen Angaben. 


Banden von Straßenräu⸗ 
Ein reicher Ein⸗ 
wohner der Stadt, Hr. Th. Capelle, der in ihre Hände fiel, 
Summe von 60,000 Frs. loskau⸗ 
eine große Verbindung, de⸗ 
Städten wohnen und ihre 
Viele Karliſti⸗ 
angeſchloſſen und treiben 
Waffenhandwerk. Dieſe 


Barcelona, 18. Octbr. 


Dieſe Banden bilden 


heilen. 
Großbritannien. 

London, 18, October. — Einige Zeitungen bes 
haupten wiederholt, daß Ld. Aberdeen, während des Be⸗ 
Hrn. Guizot verſpro⸗ 
des Durchſuchungs⸗ 
rechts eine Modification eintreten zu laſſen. Die Times 
eröffneten kürzlich die Ausſicht auf die Möglichkeit, daß 
zu Gunſten der briti⸗ 
ſchen Einfuhr eintreten laſſen werde; die M.-Chronicle 
meint indeß, dieſe Hoffnung werde, 
als die Nach⸗ 
richt von einem neuen vortheilhaften Handelsvertrag mit 


Braſilien, deſſen Markt bald von den deutſchen Baum: 
wollen: und Seidenfabrikaten monopoliſirt werden würde, 


wo die Eröffnung des Hafens von Ant⸗ 
werpen für die deutſche Schifffahrt dies ſo ſehr erleichtere. 
Auf Lloyds ſind wieder Nachrichten von etwa 

Schiffbrüchen angelangt, welche an verſchiedenen Gegen⸗ 
den der Küfte während der letzten Stürme ſich begaben; 
Mann und Maus unter. 

daß lein Angehöriger 
welcher ſeit einiger 
katholiſchen 


zumal jetzt, 


Zu Oxford macht es Aufſehen, 


kürzlich in Brügge zur 


Der Pater Mathew befindet ſich in Folge von Ver⸗ 
zur Förderung der Sache der Mä⸗ 
eingegangen iſt, in Geldverlegenheit. 

Die Malta Times enthalten Mittheilungen von 
einem (vermuthlich engliſchen) Reiſenden in Georgien 
Feldzug der Ruſſen in Daghe⸗ 
Der Aufftand im Dagheftän gegen die ruſſiſche 
war bekanntlich unter der Leitung Schamil 
Bey's im J. 1842 ausgebrochen, und alle Verſuche, 
die Provinz wieder völlig zu unterwerfen, in den ver⸗ 
gangenen Jahren mißglüdt. Der diesjährige Faldug 
wurde mit großer Energie eröffnet; mehr als 50,00 
Mann disciplinirter und kriegserfahrener Truppen wur⸗ 
den zuſammengezogen; Gen. Neidhardt erhielt den Ober⸗ 
befehl und die drei Diviſionen des Heeres beſehligten 
die Generale Dolgotuckl, Lüders und Gurko. Die ruf 
ſiſchen Truppen rückten im Frühjahr auf drei verſchie⸗ 
denen Seiten vor und fanden wenig Widerſtand; Scha⸗ 
mil Bey vermied eine offene Schlacht, zog ſich vor dem 
Feinde zurück, führte die Bewohner mit ſich weg, und 
beſchränkte ſich darauf, das ruſſiſche Heer durch Seiten⸗ 


angriffe während des Marſches zu beunruhigen und ihm 
wie durch die zur Abſchwörung des Katholizismus. — 
mer, der ruſpiſche Generalconſul in Alexandeien, iR be 


die Zufuhr abzuſchneiden. Hierdurch, 


unter den jetzigen. 


natürlichen Tertainſchwierigkeiten, ward der Fortſchtitt 


der Invaſionsarmee beträchtlich verzögert; alle drei Di⸗ 
vifionen vereinigten ſich zwar im Auguſt und erlangten 
einige Vortheile, eine definitive Beruhigung des Landes 
ward indeß nicht erreicht. Die Zufuhr und Fourage 
wurden immer kärglicher, die Truppen litten die größ⸗ 
ten Entbehrungen und ſo ward endlich in einem in 
dem Hauptquartier des Gen. Neidhardt gehaltenen Kriegs⸗ 
rath u A. für dieſes Jahr aufzugeben. 
i 


e 8 e n. 
Brüſſel, 19. Octbr. — Durch königli 
iſt die eingereichte Entlaſſung KL eg — 
Verviers, Hrn. Warnotte, angenommen worden. — In 
Antwerpen waren Nachrichten aus Central⸗Amerika dis 
zum 19. Juli eingelaufen. Ein Bürgerkrieg war aus⸗ 
gebrochen, den die amerikaniſchen Blätter den Engläns 
dern Schuld geben. Zwei Generale, Arce und Carrara, 
hatten Guatemala mit bedeutenden Streitkräften ver⸗ 
laſſen und rückten gegen St. Salvador vor, wo ſie 
den Präſidenten abſetzen wollten. Da dieſe Generale 
aber in ihrem Unternehmen feheiterten, ſo vereinigten ſich 
die Bewohner von St. Salvador und die von Hondu⸗ 
ras und Nicaragua und zogen ihrerſeits gegen Guate⸗ 
mala aus. 


wei} 

Luzern. Der angeblich zur Beſchwichtigung der 
ultramontanen Partei von der ftanzöſiſchen Regierung 
in die Schweiz geſandte Pair Roſſi hält ſich dem Ver⸗ 
nehmen nach gegenwärtig in Luzern auf. Vom Aus⸗ 
land hat die Schweiz ſchwerlich zu erwarten, weſſen ſie 
in ihrem Innern bedarf, weil die Intereſſen derſelben 
nur zu oft fremdartigen aufgeopfert werden. 


ch weed en. 

Stockholm, 15. October. (H. N. 3.) Der König 
hat heute beſchloſſen, dem jetzigen Sprecher des Bauern⸗ 
ſtandes, Hans Jansſon, eine große Goldmedaille mit 
dem Bruſtbilde des Königs, die an einer goldnen Kette 
um den Hals getragen werden wird, zu ertheilen. 

Gothenburg, 16. October. — Eine hieſige Zeitung 
hatte aus deutſchen Zeitungen die Nachricht von Ber⸗ 
lin aufgenommen, daß der hieſige Hr. P. E. Lorent 
dort geweſen, um Actien zu einer Dampfſchifffahrtever⸗ 
bindung zwiſchen Hull und Stettin über hier zuſam⸗ 
meln; mit allem dazu gehörigen Angaben von einem 
beabſichtigten Kanal zur Umgebung des Oereſundes u. ſ. w. 
Auf dieſes nun zeigte Herr Lorent der Redaction jener 
Zeitung an, daß der größte Theil des Berliner Zeitungs⸗ 
artikels alles Grundes ermangele und in ſeinen Details 
unwahr ſei. 

ta lien. 

Rom, 11. October. (A. 3.) Nach einer Abweſenheit 
von nur acht Tagen iſt Se. Heiligkeit aus Caſtell Gan⸗ 
dolfo wieder hierher zurückgekehrt und im Palaſt des 
. 1 5 ne 

ailand, 10. October. (A. Z.) Der Fürſt Michae 
Obrenowitſch befindet ſich ſeit geſtern in ee — 
Er gedenkt Italien zu bereiſen, da ihm die Aerzte die 
milde Luft des ſüdlichen Klima gerathen haben ſollen. 
Osmaniſches Reich. 

Smyrna, 29. September. (A. 3.) Die Preſſe 
Smyrna's war heute das Echo der tiefen Entrüftung, 
die feit einigen Tagen alle Klaſſen der Bevölkerung er⸗ 
griſſen hat. Ein engliſcher Kaufmann Lee, der bis auf 
dieſen Tag ſich die öffentliche Achtung zu erhalten ge⸗ 
wußt hatte, verheirathete ſich in der vorigen Woche mit 
einem hüdſchen jungen Mädchen aus Odeſſa. Nach 
der Trauung, die am Abend ſtattfand, zogen ſich die 
Vermählten zurück, und kaum hatte die junge Frau das 
Brautgemach betreten, als ihr Mann ihr befahl ein 
Blatt Papier zu unterſchreiben, wodurch ſie ſich ver⸗ 


0 pflichtete, die griechiſche Religion abzuſchwören, um zum 


Proteſtantismus überzutreten. Da ſie ſich weigerte, 
warf Lee ſich auf ſie, mishandelt, ſchlägt ſie, und da er 


den muthigen Widerſtand des jungen Geſchöpfes nicht 


beſiegen kann, droht er ſie zu erſchießen. Darüber v 

— * ” 2 * 1 K 
liert die Unglückliche die Beſinnung. Die Mißhand⸗ 
lungen dauerten drei Tage lang, während welcher die 


junge Frau Niemand von ihrer Familie zu ſehen be⸗ 
kam, da ihr Henker ſie eingeſchloſſen hielt. Endlich, 
verzweiſelnd ihren Widerſtand zu deſiegen, verjagte Lee 
ſeine Frau unter einem unwürdigen Vorwande. 


3 . Die 
über dies empörende Betragen Lee's erbitterte griechiſche 


Bevölkerung ſtößt Todesdrohungen gegen ihn aus, der 


britiſche Conſul hat dieſem unwürdigen Landsmann den 
Schutz auſgekündigt und die Kaufleute haben ihm eröff⸗ 
2 daß die Thüre ihres Caſino's für ihn verſchloſſen 
0 mes iſt Herr King, unſer Smyrna 'ſcher Pritſchard, 
900 um vor der Miſſionsgeſellſchaft die Verwendung der 

00 Pfund, die fie ihm ausgeſetzt hat, zu rechtfertigen, 
feinem Religionsgenoſſen dieſe Art ſich aufzuführen, vor⸗ 
geſchrieben hatte. Die öffentliche Erbitterung fürchtend, 
hat er ſich jetzt aus dem Staube gemacht und iſt nach 
Athen geflohen. Dies Beiſpiel wird, wie wir hoffen, 
den Engländern zur Lehre dienen. Dieſe Herren ver⸗ 
heirathen ſich in der Levante mit großer Leichtigkeit an 
Griechinnen oder Katholikinnen, und enden nur zu oft 
damit, fie durch Ueberredung oder Gewalt zum Pros 
teſtantismus herüber zu ziehen. Im vorigen Jahr 
zwang Herr W., Sohn des reichſten engliſchen Kauf⸗ 


manns der Stadt, durch Todesdrohungen ſeine Er 
r. v. 


Teheran. von Seil 
Lavalette a ein Vittrag Mit England wegen des 
Tranſits über Suez nicht abgeſthloſſen worden fi. Me: 
hemed Ali hat die bündigſte W lüng davon dem 
franzeſiſchen Conſul gegeben und dädei geſagt, er wolle 
nichts kundheraus Abfehlägen, um ſich ehe Wiege: 
heiten zu bereſten, er werde abet auch nichts einräumen. 


Miscellen. 

Storkom, 13, Octor. — Eine Meile von hier in 
dem Dotfe Selchow, zum Theil gehörig dem Landrath 
von Löſchbrand, ift ein Prediger, bei der Gemeinde wohl⸗ 
gelitten und beliebt, ſeit 12%, Jahren in Thäͤtlgkelt. 
Am Freitag gegen Abend geht derſelbe mit ſeiner Flinte 
auf den Anſtand einen Haſen zu ſchießen, und da ſein 
Schwager, ein benachbarter Gutsbeſitzer ihn erſucht hat, 
gelegentlich auf feinem Reviere auch nach Holzdieben ſich 
umzuſehen, die ab und zu ihm die Haide lichten helfen, 
ſo trifft er auf dem Wege nach Goetsdorf, von Selchow 
kommend, einen ſolchen, wie er eben im Begriff iſt, ein 
zweites Stämmchen Stangenholz zu fällen. Der Pre⸗ 
diger ruft ihn an, ſtill zu ſtehn; der Holzdieb jedoch er⸗ 
greift die Flucht. In ſeinem Eifer will der Geiſtliche 
ihm nachſetzen; allein am Gehölz durch das er läuft, 
fol. nach feiner Auſſage die Flinte ſich ſelbſt entladen 
haben, und der Flüchtende ſtürzt, etwa 10 Schritt von 
ihm, getroffen zu Boden. Es iſt noch zweifelhaft, ob 
er den Gefallenen glelch für todt gehalten, oder ſich vor 
ſeiner Axt gefürchtet habe, näher zu treten, da er ſchwer⸗ 
lich mit dem Leben davon gekommen wäre, wenn der 
Gefallene ſich etwa verſtellte. Voll Angſt und ohne zu 
wiſſen was er thun ſolle, eilte der Geiſtliche nach Haufe; 
der Morgen traf ihn noch in derſelben peinlichen Un: 
ſchlüſſigkeit; er geht nach Goersdorf und auf dem Ric: 
wege fieht er den Leichnam des Etſchoſſenen noch liegen. 
Nun war fein Entſchluß gefaßt; er eitt hierher, zeigt 
dem c e ſein Unglück an und fährt ſo⸗ 


rufen b. Min des Grafen bon Medem in 


dann na 


geben, ie ehr der 
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elles Schreiben von Seite des Hen. Geistlichen verboten fein möchte, einer ihrem 


Berlin, ſich dort dem Kammergericht zu Über: 
Geistliche auch zu beklagen if, fo 


—— > 
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kann man doch den Wunſch nicht unterdrücken, daß den 


Stande ſo 
wenig angemeſſenen Beſchäſtigung obzuljegen. (Voſſ. Z.) 


Paris, 18. Oct. — Herwegh iſt hier eingetroffen, 
er hat einen neuen Band Gedichte geſchrieben, die dieſen 
Winter etſcheinen ſollen. Heine und Freiligrath werden 
Ende dieſes Monats hier erwartet. Man ſpricht von dem 
Erſcheinen eines Buches, das im December herauskommen 
ſoll und den Titel Jules et Mathilde; roman d'actualité, 
führen ſoll; wie es heißt, iſt dieſes Buch aus den Tage⸗ 
büchern und hinterlaſſenen Papieren des Oberlieutenant 
Julius von Göler zuſammengeſtellt, bewegt ſich in der 
neueſten Zeit und ſoll ſehr viele merkwürdige Original⸗ 
briefe von Don Carlos, dem Fürſten Lichnowsky, Ge⸗ 
neral Balmaſeda, der Gräfin Rapp, Miß Stuart, Gö⸗ 
ler, Sarachaga, Moritz von Haber u. ſ. w. enthalten. 
Eine deutſche und eine engliſche Ueberſetzung erſcheinen 
gleichzeitig. 

Es iſt — fagt das Journal de Liege — jetzt für 
die Prunk⸗Diners als großer Luxus angenommen, neben 
das Couvert jedes Gaſtes eine ſchöne lithographirte 
Karte zu legen, welche den Küchenzettel enthält. Wir 
haben jene vor uns, welche für das durch den preußi⸗ 
ſchen Geſandten, Herrn v. Arnim, am 15. October ge⸗ 
gebene Diner verfertigt wurde. Sie iſt eben ſo reich 
durch die guten Sachen, die ſie anzeigt, als durch ihre 
ſinnbildlichen Verzierungen. An der Spitze ſieht man 
den Adler Preußens und den Löwen Belgiens, zuſam⸗ 
men Rheinwein aus Gläſern trinkend. 

Tondon, 18. October. — Vorgeſtern fand in der 
ügyptiſchen Halle, unter dem Vorſitz des Biſchofs von 
London, eine ſehr zahlreiche Verſammlung ſtatt, in wel⸗ 
cher beſchloſſen wurde, einen Fonds durch Unterzeich⸗ 


nungen zu ſammeln, mit welchem Badehcuſer für die 
ärmere Bevölkerung und zugleich e cher 
ſtalten gegründet werden ſollen, da man die Feuchtig⸗ 
keit, weiche das Reinigen der Wäſche in den an ſich 
ſchon meiſt ungeſunden Wohnungen der ärmeren Leute 
verurſacht, mit Recht als eine Haupturſach vieler Krank⸗ 
heiten anſieht. 

Graubünden. Am 11. October Abends gegen 7 Uhr 
ſtürzte mit gewaltigem Krachen wieder eine große Stein⸗ 
maſſe von den Höhen Felsbergs herunter. An Umfang 
kommen die größten diesmal gegen das Dorf Felsberg 
heruntergeſtürzten Blöcke zwei Vorgängern zwar nicht 
gleich, haben aber in Verbindung mit der fortgewälzten 
Erde die vorhandene Schuttmaſſe auf eine Weiſe ver⸗ 
mehrt, die das Ueberſpringen für die nachfolgende 
erleichtern dürfte. Die Kluft auf der Höhe des Berges 
hat ſich ſeit dem Aten bis 13. October um 4 ½ Linien 
erweitert. 


Boſton, 15. September. — Hr. v. Raumer iſt 
in dieſem Augenblicke der „Löwe“ in Boſton. In den 
letzten 14 Tagen war er es in Neupork und Phila⸗ 
delphia. Hier und in Maſſachuſetts wird er ſich auf⸗ 
halten, bis das engliſche Dampfſchiff am 1. October 
ihn wieder in die alte Welt führt. Seinen Freunden 
diene zur Nachricht, daß er geſund und friſch iſt, und, 
obwohl unter jener merkwürdigen Diät, über die ſchon 
ſo viele Reiſende aus der alten Welt ſich bitter gewun⸗ 
dert, dennoch jene Jünglingsfriſche behauptet hat, die 
ihn auf ſeinen Reiſen in Europa ausgezeichnet. 


(Kein Muks!) In den ehemaligen freien Reichs⸗ 
ſtädten durfte man nicht einmal mit einer Miene die 
Weisheit des Raths und der Regierung bezweifeln. 
Arreſt oder auch Landesverweiſung waren die Strafe, 
Einer, der dies nicht wußte, verzerrte einſt in der Seſ⸗ 
ſion bei einem neuen Geſetzvorſchlag das Geſicht und 
ſchüttelte den Kopf. — Beim erſten Verhör in Folge 
dieſes Vergehens fagte er: er habe arge Zahnſchmerzen! 
Er mußte die ſchuldigen Zähne nachweiſen und fie 
wurden ihm ex officio ausgezogen. 
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Sehleſiſche Communal⸗ Angelegenheiten. Außerdem wurden vorgelegt die Rechnungen über Ein 


Breslau, 23. October. — Herr Oberbürger⸗ nahmen u. Ausgaben bei ber Hoſpital⸗ u. der Kirchkaſſe zu St. 


meiſter Pinder hat der Verſammlung der Stadtver⸗ 
ordneten, die ſich bei der Aufforderung zu Beiträgen 
är den alten Turnlehrer Jahn reichlich betheiligt, das 
Haneſch eien mitgethellt, welches ihm aus Naumburg 
von dem in dieſem Rundſchreiben unterzeichneten Dr. 
v. Mühlenfels, Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath und Heinrich 
Lodedan, Ob.⸗L.⸗Gerichtsaſſeſſor zugekommen. 

Laut Rundſchteiben find aus Beeslau durch den 
Oberbürgetmeiſter Pinder, theils an Jahn ſelbſt, theils 
an die Unterzeichneten des Rundſchreibens, eingeſendet 
worden 178 Rthlr. Im Ganzen ſind aus Berlin, 
Königsberg und vielen anderen Städten laut Nachweis 
eingegangen 3956 Rthlr. 9 Sge. Ausgegeben wurden 
3883 Rthlr. 26 Sge. 8 Pf., mithin bleibt ein Reſt 
von 72 Rihlt. 12 Sgr. 4 Pf., welcher nach Abzug 
der Verſendungskoſten der Rundſchreiben ſpäter an Jahn 
ausgeantwortet werden ſoll. Es wird dabei bemerkt, 
daß ſchon vor dem Auftuf 80 Rthle. an Zahn einger 
gangen ſind. 


as Breslau, 24. October. (Städtiſches Rech⸗ 


nungsweſen.) In der vorigen Stadtverordnetenver⸗ 


ſammlung würden die Rechnungen für die Kindeter⸗ 
ziehungsanſtalt zur Ehrenpforte vorgelegt. Da ein Mit⸗ 
glied demetkte, daß die Calculatur im Bureau der Stadt⸗ 
verordneten die Bemerkung in der Anlage ausgeſprochen, 


daß, obgleich in dieſem Institut mehr feinere als gröbere 
Natter verwendet wü 5 RR? 
Jen 80 K el verwendet würden, doch bei einer Zahl 


zur Unter pro Köpf nur 54 Ntl. 8 Sgr. 8 Pf. 
Hospit een erforderlich geweſen ſeien, während im 
4 Me eiligen Grabe pro Kopf 65 Rtl. und 
Wender ede igt be der Neuſtadt 60 Kthlr. ver⸗ 
dem der Mederkammtung bahnt ſich vor, bei 
Anftalten den Gegen ag dieſer und aler derartigen 
ermitteln, aus welche Ueſachen zu unterſuchen und zu 
entſtanden ſein können; wir ſolche „Differenzen wohl 
res mittheilen zu können. Son ee ſpüter Nähe: 
das Activcapital jener Anſtalt im J. 1 ie wiſſen, betrug 
nd das wirkl 1842 106,182 Rtl. 
und das wirkliche Inſtitut⸗ Vermögen 4280 5 
Die laufende e au 989 Rtl. 
be träge. 16,937 Nil. 
von zinsbar angelegt 12,308 Su Sgr. f 
zur Befteeitung der Bedürf⸗ . 
niſſe (incl. der 112 
tl. zur Deckung der 
vorjährigen Sthuld) — 
Zuſammen 16,704 Nil. 12 Sgr. 3 Pf. 
bleibt Beſtand .. . 172 Nil. 19 Sur. hf 
Gebraucht wurden zu Kteidungeſtücken 671 Nil, Fur 
die Ausſtattung von 3 Mädchen ſſonſt ztwe) a 50 
Nil. macht 150 Mil. Fur Biröſttzung 1804 Ri 
Unter Anderem wurden conſümtt 23,070 Pd. Brod 
leiſch, 495 Quart Butter, 4160 Stüd 


fd. F f 
Semen, 0240 Quart Milch, für Grünzeug 61 Rtl. 


4,455 Rtl. 22 Sgr. 3 Pf. Jicchd 


Trinitatis u. die Superreviſion angeordnet Dann wurden 
die Superreviſions⸗Bemerkungen zu den Rechnungen 
über die Verwaltung des Gewerbe⸗Steuer⸗Fonds pro 
1843 vorgelegt. Das urſprüngliche Soll der Gewerbe⸗ 
ſteuer pro 1843 hat ſich auf 68,800 Rilr. 27 Sgr. 
8 Pf. geſtellt; davon beträgt die Tantieme 2752 Rtlr. 
1 Sgr. 1 Pf., und die Ausgabe: 2734 Rtlr. Ferner 
wurde der Etat des Adminiſtrations-Koſten⸗ und 
Reſervefonds der Sparkaſſe für 1845 zur Prüfung 
der Verſammlung vorgelegt und hierzu eine Commiſſion 
ernannt. Der neue Etat ſoll, wie wir hören, der 
Stadtverordnetenverſammlung bereits bis zum Iten 
November vorgelegt werden. 


. * Breslau, 24. October. (Elementarfhule im 
Schulhauſe am Wäldchen). Bei Gelegenheit einer 
Wohnungsbewiligung im Schulhauſe am Wäldchen 
vor dem Oderthore, brachte ein Stadtverordneter in 
der letzten Sitzung zur Sprache, daß es wohl zweck⸗ 
mäßig ſein möchte, in dieſem Lokale eine Elementar⸗ 


ſchule zu errichten, da die Bevölkerung dieſes Stadtthei⸗ 


les im Wachſen, die Elementarſchule aber ſich ſehr ent⸗ 
fernt im Bürgerwerder befinde. Zimmer im Schul⸗ 
hauſe ſeien zu dieſem Zwecke ſchon eingerichtet und die 
hinreichende Anzahl von Kindern, um zwei Lehrer ge⸗ 
nügend beſchäftigen zu können, gewiß vorhanden. Die 
Verſammlung konnte ſich für den Antrag nicht ent⸗ 
ſcheiden, weil ſich erſt klar herausſtellen müſſe, ob das 
Bedürfniß nach einer Elementarſchule dort wirklich ſtatt 

nde. Es wäre ſehr gut, wenn Jemand, dem die 
Verhaͤltniſſe jenes Staͤdttheiles genau bekannt find, dies 
ſen in der Stadtverordneten⸗Verſammlung formirten An⸗ 
trag öffentlich in den Zeitungen würdigen wollte. 


Breslau, 24. October. (Paradies: Ka⸗ 
ſerne). In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung wurde 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ſeit vielen Jahren 
von der Militair⸗Behörde unentgeltlich benutzte Para⸗ 
dies⸗Kaſerne, die anerkannter Weiſe der Stadt gehöre, 
immer noch nicht zurückgegeben ſei; 6—8 Jahre ſeien 
nun über der Regulitung verfloſſen, und endlich wohl 
de 5 das Grundſtlück der e eee 
würde. Die Verſammlung beſchloß den Magiſtrat 
erſuchen, dle Sache zu den en a 

Breslau, 24. October. 
ändler, welchen 


(Fiſchmarkt.) Die 
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Cbeſſepgort Kirchplat zur Fiſchberkauf angewieſen wor⸗ 
Thelen debe fig bei 2 . das be⸗ 
a gte Kürſchnermittel wegen der Nahe der Kirche das 
zugeben wolle. Sie bitten um einen anderen Platz, 
weil ſie erſtens das Recht der Heuptenden, welche auth 
wieder an anderen ſchicklichen Platzen hätten auffgeſtellt 
werden können, wohl in Anſpruch nehmen dürften, und 
zweitens, weil unbeweglſche Tröge nothwendig ſeien, ins 


in anderer Leute Ta 


N und verhaftet. 
von unſeren Stadtverordneten der 


in die hinteren 


dem die Fiſche aus Teichen in Schaffen nicht lebendig 
erhalten werden könnten. Die Stadtverordneten, denen 
von Seiten des Magiſtrats über dieſe Sache noch nichts 
amtlich mitgetheilt worden war, haben beſchloſſen, die 
Sache dem Magiſtrat zu überweiſen. Der Gegen⸗ 
ſtand wird alſo erſt fpäter der Verſammlung wieder zur 
Beſchlußnahme zukommen. 

Breslau, 25, October. — Wenn eine Corre⸗ 
ſpondenz aus Breslau in der Aachener Ztg. (ogl. dle 
heutige Schleſ. Ztg.) der hieſigen Commune vorwitft, 
daß fie die Gehalte der Lehrer nicht verbeſſere, fo kön⸗ 
nen wir wenigſtens als ein Zeichen des guten Willens 
von Seiten unſerer Cemmunalvertreter anfühten, daß 
ſie in ihrer letzten Sieung, auf Antrag des Magiſtrats 
den Lehrern John und Gebrüdern Sergf am, ſaͤmmt⸗ 
lich am Magdalenaum, einem jeden eine Gehaltszutage 
von 50 Rthlen. bewilligt haben. Es wurde dabei der 
verhältnißmäßig geringe Gehalt dieſer Lehter, fo wie 
deren vorzügliche Leiſtungen, die ſich beſonders im letz⸗ 
ten Examen gezeigt haben, in Betracht gezogen. ’ 


Tagesgeſchichte. 

T Breslau, Ad 19ten d. M. ging 
der neunjährige Sohn eines hieſigen Muftkers, welcher 
feinem Vater im Broterwerbe bereits beiſtehen muß, 
mit feiner Violine über die Brücke am Sandthor. 
Hier wurde er von einer Mannsperſon und einer 
Frauensperſon angeredet und aufgefordert, mit vor das 
Oderthor zu gehen, um dort durch Muſikmathen fich 
etwas zu verdienen. Der Knabe folgte willig dieſer 
Aufforderung, und wurde von den genannten beiden 
Perſonen bis auf den Viehmarkt geführt. Hier hielt 
das Frauenzimmer dem Knaben plötzlich den Mund zu, 
während die Mannsperſon ihn feiner kleinen Baurſchaft 
ewaltſam beraubte, worauf die Thäter emeſprangen⸗ 

ie letztern ſind bereits ermittelt und zur Haft gebracht 
worden. 

Die langen Abende fangen 


berei d 
wirkung auf die öffentliche Si eits an, ihre Ein⸗ 


eit zu äußern, na⸗ 


mentlich beginnen die Taſchendiebereien auf der Schweid⸗ 


niger Straße zur Theaterzeit wieder unchmen. So 
wurde am 2iften d. M. einem Pane r ſüberne und 
am 2öften d. M. einem andeten Heren eine goldene 
Tabaksdoſe aus der Taſche geſtohlen, am erſtgedachten 
Tage ader einer der fahrenden Ritter, welche ihre Praxis 
ſchen treiben, bei der That ertappt 
iſt ſchon vielfach darauf aufmerk⸗ 
en, daß Taſchendiebe nur im Ge⸗ 
enſchen ihr Handwerk betreiben, des⸗ 
Straße ch für ſie die fehr belebte Schweidmiber 
ö Hanz beſonders, und es iſt daher cathſum, dort 
auff ſeine Taſchen wohl Acht zu haben, beſendees, aber 
Rocktaſchen und die Taschen der Ueber⸗ 
werthvollen Gegenſtünde zu ſtecken. 


(Fertfegung in der Beläge.) | 
Mit einer Beilage, 


b Es 
ſam gemacht worden 
dränge vieler 
halb eignet ſi 


ziehtöcke keine 


am dahin 
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Beilage zu M 252 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


In der Nacht vom 21ſten zum 22ſten d. M. wurde 
auf der Schuhbrücke ein Gewölbe erbrochen und aus 
demſelben eine nicht unbedeutende Geldſumme nebſt 
mehreren Kleidungsſtücken entwendet. 

Am 24 ſten d. M. fuhr ein Poſtillon von der Sie⸗ 
benrade⸗Mühlbrücke verbotwidrig im raſchen Trabe um 


dis Ecke nach dem Roßmarkt. An dieſem Platze be⸗ 


fand ſich eine Kinderwärtetin, welche mit einem fünf⸗ 
lährigen Knaben dort ſpazieren ging, denselben aber nicht 
an der Hand führte. Bei dem ſchnellen Umbiegen des 

agens um die Ecke konnte das Kind nicht ſchnell 
genug ausweichen, wurde von dem Wagen erfaßt und 

erfahren. Zum Glück iſt der Kleine nicht lebens⸗ 
gefährlich verletzt, hat indeß ſtarke Beſchädigungen an 
em einen Arm und Fuß davongetragen. 


Friedrichsgrund, 18. October. — Unſere Glas: 
fabrikation, die ſeit über ſieben Decennien hier betrieben 
wird und ſich der beſondern Gunſt und großen Unter⸗ 
ſtützung Friedrichs des Großen zu erfreuen hatte, ſteht 
unter dem jetzigen Befiger, Herrn Clemens Rohrbach 
in größtem Flor und die gelieferten weißen, farbigen, 
Kryſtallʒ⸗Glaswaaren und das Fenſterglas wetteifern hin⸗ 
lich der Qualität aufs rühmlichſte mit den böhmi⸗ 
ſchen Fabriken. Ebenſo erlangten die hier gebrochenen 
ühlſteine einen großen Ruf; ſie werden weit und 
keit geſucht, gehen ſogar bis nach Stettin und werden 
über die Oſtſee in entfernte Länder verflührt. Die Be: 
triebſamkeit und Thätigkeit der Einwohner iſt in der 
hat belobenswerth. Zwiſchen chaotiſch wilden und zer⸗ 
klüfteten Felſenmaſſen, auf vorſpringenden Felsplatten 
und gigantiſchen Steinklippen gruppiren ſich die Häu⸗ 
‚fer dieſer fleißigen Menſchen, die einige Fuß Land zum 
ftigen Kartoffelbau dem harten Steingerölle abzurin⸗ 
gen, die übermäßigſten Kräfte nicht ſcheuen und oft 
wahre Rieſenarbeiten unternehmen. Und doch iſt dieſer 
ienen⸗Ort beinahe wie abgeſchnitten von der übrigen 
lt, denn nur zu Fuße und kletternd kann man müh⸗ 
gelangen; eine Fahrt gehört zu den zeitrau⸗ 
bendſten und lebensgefährlichſten Sachen! — Bekannt 


iſt es, daß wir in der ganzen Grafſchaft zwar treffliche 
Chauſſeen von Glatz nach Landeck, Neurode, Wartha, 


Mittelwalde und Reinerz, dagegen aber auch gewiß die 
elendeſten Verbindungs⸗ und Nebenſtraßen beſitzen, und 


auch nicht das Geringſte zur Behebung dieſes großen 


Uebelſtandes geſchieht. — Von hier bis Rückers, un- 
erm Kirchdorfe, in deſſen liebliches Thal von einem ko⸗ 


loſſalen Felſenrücken die von dem verewigten Herrn Ma⸗ 
jor v. Hochberg erbaute, ſchöne thurmgezierte Burg 


Waldſtein ſtattlich hereinblickt, iſt ein Entſetzen erregen⸗ 
er Weg, ſo daß man ſelbſt die Leichen von hier bis 
in nur mit großer Lebensgefahr tragen laſſen kann, 


en > 2 pi ec z - 


i nach Friedrichsgrund der Weg nach Carlsberg und Neu⸗ 


IF 6990 R. ſich ergab. 


wo ſelbſt der Transport des Holzes aus den königlichen 


orſten bis zur Chauſſee geſchehen muß; und dieſen 


hauervollen Weg jeden Augenblick uns von den viel⸗ 


Beſitzern bald geöffnet, bald abgeſchnitten oder 


verboten zu ſehen und die Erlaubniß der Paſſage von 


den Bauern zu Rückers erbitten oder erkaufen zu müſ⸗ 


ſen, bleibt ganz dem Belieben derſelben anheimgeſtellt. 
a ſo ſieht es auch mit den Wegweiſern im Hoch⸗ 


tirge aus, wo man ſich fo leicht verirren kann und 
ein Stück des beſchwerlichſten Weges umſonſt gemacht, 
Jedem höchſt ärgerlich iſt. Dort, wo ſich von Neuheide 


Durch mehrfache Vorſtellungen hat ſich Herr Georg Kallenbach bewegen laſſen, ein 
zweites Abonnement für die Neher in dem Haufe No. 55 der Schmiedebrücke eröffnet ge“ Die Verlobung 
weſene Aus ſtellung feiner trefflichen Modelle der ae Bauwerke des deutſchen Hermine 
Mittelalters zu eröffnen, falls ſich eine hinreichende Thefinahme dafür SEE Es find zu Broſig in 
dieſem fe Subſcriptionsliſten bei Herrn Kunſthändler Karſch und bei dem Rathhaus⸗ F. 

; N KI ausgelegt. Der Preis eines Abonnements⸗Billets, welches zum täglichen! Gr.⸗Strehlitz im October 1844. 
bleibend d een berechtigt, iſt auf 20 Sgr. geſtellt, der nach Abzug der unkoſten ver⸗ A ; 
«igennüg eſchuß it für den Kölner Dombaufonds beſtimmt. Wir empfehlen dieſes uns| Als Verlobte empfehten ſich 
kums. reed dehnen des Herrn Kallenbach der Beachtung des kunſtſinnigen Publi⸗ 

en 25. October 1844. 


Dampfwagenzuge auf der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 


Der Oberbürgermeiſter Pinder. Der Stadt⸗Bau⸗Rath Henning. 
er Y ö 


vom 15. October 1844 ab. 


von Breslau Morgeng Täglich: 
Kae: „ Schweidnitz 85 Babe 45 M., Abende 8 uhr = 


ee Feel e c 


ußer 
von hier 


ein Extrazu 
geht um 1 
> kehrt Abends 7 
1 Breslau, den 


= 


Niederſchleſiſch⸗Markiſche Eiſenbahn. 
8 N den regelmäßigen Dampfwagenzligen, welche 
6 uhr „Morgens 7 Uhr 30 Minuten und Abends 
abgehen, foll am Sonntage den 27. d. Mts. 
9 nach Liſſa befördert werden. Derſelbe 
uhr 30 Minuten von Breslau ab und 
Uhr von Liſſa auf hier zurück. 
25. October 1844. 
ulf 
Betriebs⸗Inſpektor. 


Sonnabend den 26. October 1844. 


Friedrichsgrund, eine Hauptpaſſage der Heuſcheuer⸗Rei⸗ 
ſenden, scheidet, fehlt ſchon lange ein Wegweiſer und es 
finden daher ſehr leicht Veritrungen ſtatt, da man in 


— Das verunglückte Reinerz fängt an ſich wieder aus 


dort ausſieht und das Elend ſehr groß iſt. Viele Haus⸗ 
hefiger werden jedoch erſt zum künftigen Frühjahre wie: 
der aufbauen, da die Ziegel nicht zu haben find, größ⸗ 
tentheils aus Glatz herbeigeſchafft werden müſſen, und 
dadurch pro Tauſend den Preis von über 12 Rehlr. 


erhalten. — Unter den Gaſthäuſern, die alle vernichtet 


wurden, erhebt ſich erſt die goldene Krone wieder. Möch⸗ 
ten die armen Bewohner doch recht viele Unterſtützun⸗ 
gen finden! (Oberſchl. Bürgerfr.) 


Witterungs⸗Beſcha t im Monat 
September 1725 N 


nach den auf der Königlichen Univerſitäts⸗ Sternwarte an fünf 


Stunden des Tages angeſtellten Beobachtungen. 

Die Bewölkung im Monat September 1844 behielt 
dieſelbe Unbeſtändigkeit, wie der größere Theil der ver⸗ 
floffenen Monate des Jahres. Der 2., 13., 17., 20, 
21., 22. und 25. waren völlig trübe und nur der 27ſte 
völlig heiter, an allen übrigen Tagen wechſelte die Be⸗ 
wölkung und zwar in dem Maaße, daß die Summe 
der heitern Tageszeiten im ganzen Monat 9,4 Tage, 
die der halbheitern 4,6 und die der ganz trüben 16,0 
betrug, ſo weit ſich dieſes aus den Beobachtungen be⸗ 


ſtimmen ließ. Regenfälle waren ſehr häufig, ergaben. 


aber eine verhältnißmäßig geringe Regenmenge von 
14,38 P. L. Die Verdunſtung betrug 50,0. Als 
Regentage wurden aufgezeichnet der 10, 12., 17., 19., 
20., 21., 22., 23., 24., 26., 28., 30. Nebel wurde 
beobachtet am 1., 13., 15., 18., 24. 

Das Barometer hielt ſich den ganzen Monat hin⸗ 


durch auf einem beinahe hohen Stande, wie ſchon das 


Mittel 27 3. 9,184 zeigt. Die Extreme liegen wenig 
auseinander und das Mittel aus denſelben trifft nahezu 
mit dem Geſammt⸗Mittel des Monats zuſammen. Am 
1. wurde das Maximum 28 3. 0,52 L., am 18. das 
Minimum 27 3. 6,33 L. beobachtet; das Mittel der⸗ 
ſelben beträgt 27 Z. 9,425. Die täglichen Verände⸗ 
rungen können demnach nur unbedeutend geweſen fein; 
die größte trat vom 28. zum 29. ein und betrug 


+ 4,00, Die Temperatur war in den beiden erſten 


Tagen des Monats niedrig, ſtieg jedoch am 3., hielt 


ſich dann fo dis zum 11. beinahe auf derſelben Höhe 


blieb auf derſelben bis zum 30., an welchem Tage ſchon 
eine ziemlich niedrige mittlere Tages⸗Temperatur von 
Das Maximum des Mo⸗ 
nats + 22,4 wurde am 8., und das Minimum + 5,0 
am 28. und am 30. beobachtet. 


Monats, welches nur = 11,83 beträgt. Die bemer⸗ 
kenswertheſten Variationen erfolgten 

vom Aten zum Zten 6,3 

vom Ilten zum 12ten — 4,2 

vom 24ſten zum 2öften — 4,4 

vom 26ſten zum 30ſten — 90, 


Die Windrichtung blieb in der Periode vom 3. zum 
in den folgenden 
N. und N.⸗O.“ 


11. mit größerer Beſtändigkeit O., 
Tagen wechſelte fie ſehr häufig, fo daß 


Verlobun 


ne Berndorf den 22. October 

5 2 Nachm. * ir 3 e, 
5 M. 2 — M. ö | 
18 M. 2 3M. Minna Wolf 


M. 


e rt, 
die Anzeige, da 
Gladi, am 


1 18 zu ſteigen. 
ſeiner Aſche zu erheben, obwohl es noch höchſt traurig 


— ͤ — — 


Das Mittel aus den 
Extremen ＋ 13,70 iſt beträchtlicher als das Mittel des 


8: Anzeige ahn 
ner üngfien Tochter die Mutter glücklich entbunden worden iſt. 
mit dem Dom⸗Organiſten Herrn 4 ı 
Breslau, zeigt hiermit ergebenſt an Breslau den 25. October 1844. 

F. Proche, Muſiklehrer. 


Hermine Proche. 

Moritz Broſig. 

erbindungs = Anzeige. 
Die am heutigen Tage vollzogene eheliche ſchlage, in e 
ee e e 1 100 Br 1 1 Den naten und 7 
errn Paul Rudo ichtenſtädt, Gutsbe⸗ geborne To ; . 
Sonntags figer nd Tſchechen, beehren wir uns unſern ſere ebene e 
Außerdem 9 Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. Gemüth meiner früh 
Paſtor, 
geb. Müllex. 


— —— ıuon 
Als Neuvermählte empfehlen ſich: 

Paul Rudolph Licht enſtädt. 

da Lichtenſtädt geb. Wolf. 
| est . ge. 

Die heute Morgen 4 Uhr erfolgte glück; 

Guten meiner lieben Frau D 5 0 be 7 
geb. Hoeniger, von einem gefunden Kna⸗ 
ben, zeige hierdurch Bekannten und Verwand⸗ 
‚ten, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt an. des 
Rybnik, 24. Octbr. 1844. 


Entbindungs⸗ Anzeige, 
„Tbeilnehmenden Freunden und Verwandten ganz ergeben 
meine Frau, Antonie geb. 
ſten de, in der Nacht 


zeigten. 
wurde im Maximum 90 
0 
dieſem Gebirge ſelten Leute zum Zurechtweiſen findet. 


deobachtet. 


Im Mittel betrug ſie 67408 — 


tel aus ihren Extremen, von denen das Mari 
1,000 am 9. und 20. und das Minimum 94% um 
30. beobachtet wurde, beträgt 0,7010, f 

Im Allgemeinen zeigte die Witterung des Monats 
September häufig trüben Himmel, viele Niederſchläge, 
hohen Barometer und geringe Windſtärke. 

Monatliche Mittel der auf 0% R. reducirten Baro⸗ 
meterſtände und der Temperatur im ſteien Nordſchatten: 


6 Uhr Morg. Barom. 27 3. 9,0828. Thrm. + 8.94 R. 
. 27 :9027=2 = + 9,64 
9: = 2 27 : 9,278 7 3 —— 11.29 
12 ⸗ Mittags = 27 : 9281; = + 13,36 
2 ⸗Nachm. = 279,053: = 14.25 
3 2 : WM.: 9,095 3 + 14,62 
9 Abends = 279,185 « ＋ 10,89 
+10 ⸗ z : 9 : 9,158 u Hg ＋ 10,70 


An den mit * bezeichneren Stunden iſt außerordentlich, 
wegen gleichzeitiger Beobachtungen der Mitglieder des Su⸗ 
deten⸗Vereins beobachtet worden. n 


. 2er Bi v. B. 
| Auflöſung der Charade in der geſtr. Zeit.: 
Geländer. 


Der erſte Gebrauch, den ich von der mir nun end⸗ 
lich wieder gewordenen perſönlichen Freiheit mache, darf 
nur darin beſtehen, daß ich den tiefgefühlteſten Dank 
hiermit öffentlich allen denen abſtatte, die mir und den 
Meinen während meiner 13 wöchentlichen Haft fo auf⸗ 
richtige Beweiſe ihrer lebhaften Theilnahme an den Tag 


legten. Eine Criminalhaft darf wohl mit vollem Recht 


„Probirſtein der Geſinnungen“ genannt werden. Daß 
mir die Achtung und Zuneigung ſo Vieler bis hinter 
die Gefängnißmauern folgte, durfte mir wohl zu hohem 
Troſte in einer nicht eben kurzen Prüfungszeit ge⸗ 
reichen. 
| Ich kann nicht unterlaſſen, einer überaus freudigen 
Ueberraſchung insbeſondere zu gedenken, die mir durch 
meyrere ungenannt gebliebene Freunde an meinem im 
Gefängniß erlebten 45ſten Geburtstage bereitet wurde. 
Es war das Geſchenk eines prächtig eingebundenen 
Exemplars der vortrefflichen Geſchichte des 18ten Jahr⸗ 
hunderts von Schloſſer. Ein ſolcher Gefährte in der 
Einſamkeit war unſchätzbar! i 
Werden ſich mir die freundiichen Geber jetzt nicht 
nennen, damit ich ihnen danken, ihnen die Verſicherung 
meiner unveränderten Geſinnung geben kann? 
d. Pelz. 
5 * e. 
ene — ae: 25. October. 
In Eiſenbahnactien war zu den notirten Gonıjen einiger 


Verkehr. 92 103½ 8 
or. 5 
11 Br. = 


Oborſchleſ. Lit. A. 4% p. C. 110%, Br. 
Oberſchl, Lit. B. 4% volleingez. p. C. 1 


0 Brela Schrpeidnig Feb d 102 Br. 


| iniſche 5%, p. ©. r. 75 Glb. 
fee en, da e 102% u. 1 bez. u. Br. 


u 
1 rk. Zuf.⸗Sch. p. C. 103% bez. u. Gld. 
Sigl. cen Deren Gal Zuſ.-Sch. ip. G. 104 ½ bez. 
| Krakau, ac Zul, Sb. . 100 be, 

Wüibelmsbabn Kofel-Dberbirg) uf Dt. p. €. 97% Gld. 

x ————— 


von einem Sohn zwar ſchwer, aber doch für 
Das Kind kam todt zur Welt. 


Pufke, Wagenbauer. 


Todes ⸗Anzeige. 

Nach einer dreivierteljährigen, ſehr 
glücklichen Ehe wurde mir See Far 
4 uhr meine gute, innig geliebte Frau, Amalie 

. F den Tod entriſfen. Sie 
arb in Folge ihrer Entbindung am Lungen⸗ 
em Alter von 26 Jahren, 5 Mor 
agen. Unſere am 7ten d. M. 
vorangegangen. f das ar 
entſchlafenen Frau Amalie 
gekannt, wird die Größe Dane ehe 
ermeſſen können. Mit mir beweinen die Vers 
ewigte ihre tiefbetrübten Eltern, Geſchwiſter, 
Verwandten und Freunde. Indem ich fernen 
Verwandten und Freunden meinen doppelten 
Verluſt hiermit zur Kenntniß bringe, bitte ich 
zugleich um ſtille Theilnahme. 
Neumarkt den 24. Oktober 1844. 
Theodor Hofferichter, Rektor. 


Todes⸗Anzeige. 

Den heute früh 1¼ Uhr erfolgten Tod un: 
ſers innigſt g Sohnes und Bruders, 
Conditergehülfen Fedor Aubert in dem 
blühenden Alter von 18 Jahren und 4 Mo⸗ 
naten zeigen tief betrübt um ſtille Theil⸗ 
nahme — Verwandten und Freunden 

an _ 
die Hinterbliebene 
übe Breslau den 26. October 1844. 


1844. 


Tauber. 
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Brauerei⸗Verpachtung. Gaſthof⸗Verpachtung oder Verkauf. 
Das hieſige ſtadliſche priötlegie:e Brauur] Jo bears nchen a 
bar zu welchem 25 zwangspfligtige Landkre «|ftrage von Berlin nach Pofen beiegenen Gaſt, 
ſchams gehören, ſoll in einem auf 8 Hof, genannt „zum König von Preußen“, auf 
den 16ten December d. J. Nachmittags mehrere Jahre zu verpachten oder zu verkau⸗ 
2 Uhr fen. Hierauf Reflectirende wollen ſich dieſer 
Rathhauſe anſtehenden Termine halb gefalligſt in portofreien Briefen oder pl 


Todes: Anzeige. 

Das beute Morgen um 7 uhr an Lungen⸗ 
ſchwindſucht erfolgte Dahinſcheiden des Jou⸗ 
velier Carl Zander zeigen wir theilnehmen⸗ 

den Verwandten und Freunden ergebenſt an. 

Breslau den 24. October 1844. 

Amalie Zander, als Frau, und die 


Gründel hierſelbſt anberaumten Term ine 
zu melden, die Identität feiner Perſon nach. 
zuweiſen, widrigenfalls ec für tobt. erklart 
und fein zurückgelaſſenes Vermögen dem Kgl. 
Fiskus ausgeantwortet werden wird. 
Gleichzeitig werden die unbekannten Erben 
und Erbnehmer des Woiteck Olezynka zu 


auf hieſigem 


1 i i i derung Yor-|“ = f 1 5 
r . f 
2 ige. f idri i auf 6 Jahre von Johannis k. S. is en 
odes- Anzeige ſen, widrigenfalls der Nachlaß dem is cus — = — wozu wir Pachtluſtige mit. Schwerin a. d. W., den 21. Oct. 1844. 


Geſtern Nachmittag 2%, Uhr entſchlief ſanft, zugeſ i 
prochen werden wird. 
nach langen Leiden, meine Stieftochter, Auguſte l Pleß den 20. Auguſt 1844. 
Pauſewang. Herzogl. Anhalt-Köthenſches 


dem Bemerken einladen, daß die Pachebedin⸗ Friedrich Ziethen. 


gungen jederzeit bei unſerm Praſes, Medizie age 2 
Bez Dr. Er nſt, eingeſehen werden konnen. ds we ee Hes a Hes Re. 


Breslau den 25. October 1844 A 4 
} g y ürftentbums-Geridt. October 1844. 
T a rin 5 een Sie See Benennen der brau⸗ 1 Strauchholz Verkauf 
Heute früh entſchlief nach langen Leiden Höherer Anordnung zu Folge werden die berechtigten Bürgerſchaft. a in Oswitz. 
unſere theure Großmutter, die verwittw⸗te dem Fürſtbiſchoflichen Ober⸗Hoſpitale in Neiſſe en forde rung. Dienftag den 12. November c. 
Frau Majorin v. Langwerth Simmern, gehörigen, unfern dieſer Stadt gelegenen uf und den darauf folgenden Tag findet 


Nach den Beſtimmungen des Stifters der in Diwik, ma 
unter der Gerichtsbarkeit des hieſigen König⸗ ſchanze 9. u rate N 
ichen Ober⸗Landesgerichts belegenen v. Fran⸗ don größtentheils eichenem uns buche. 
tenb erg» Bielwiefer_ Bamiien-Sibeicom: nem Strauchholze auf dem Stocke, 


wiſſes fol über die zur Succe ſion berufenen 7 in größeren und klei 
Seien dee eee f il , S fat 


geb. Martinesse de St. George, Mit Güter 
der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dies Grunau und Roßhof 
allen Verwandten und Freunden ergebenſt an und ins beſondere die dazu gehörigen 2 Vor⸗ 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. werke auf 12 Jahre von Johanni 1845 bie 
Breslau, den 25. October 1844. dahin 1857 verpachtet und es ſollen die Pachr 
7 gelder⸗Gebote im Wege der Licitation geſche⸗ 
Theater⸗Nepertoire, lien den. Die unterzeichnete Such doll. Ober: 
ee abcr „een dub Adden, 2 eäuflonsfähige dera 
Julia . ei Aufjügen, nach dem Ita⸗ A 8 ’ 


. Mer i auf, ſich in dem auf den 
lieniſchen von Friederike Ellmenreich. Mufit| 2ten December d. J. früh 9 uhr 
von Bellini. 


; \ im Locale des hieſigen Oberhoſpitals ange: 
3 en an aſhes gde fegten Termine einzufinden — 6 — Gebote 
in 8 Akten Fa dem Spaniſchen des Calde⸗ abzugeben, woſelbſt auch die Licitations⸗ und 
ron de la Barca für die deutſche Bühne be⸗ Pachtbedingungen nebft den Anſchlägen noch 
arbeitet von Carl Auguſt Weſt. vor dem Termine zu jeder geeigneten Zeit 
Im alten Theater eingeſehen werden können. Der dermalige 


Pachter, Herr Lieutenant Menzel in Gru⸗ 
Sonntag und Montag die letzten phy⸗ 


nau, iſt angewieſen, über die zu verpachtenden 
ſikaliſchen Produktionen und optiſchen Licht⸗ Gegenſtände in Grunau und Roßhof die zu 
bilder des Phyſikers Laſchott. 


wünſchende Rain zu geben und ſolche in 
Im König von Ungarn loco anzeigen zu laſſen. 5 

Im Uebrigen hat ſich jeder Pachtluſtige 

Sonntag den 25. October 1844 großes über feine Zahlungs und Cautionsfähigkel 


Nachmittag Concert der Steiermärkiſchen auszuweiſen und im Termine eine Bietungs⸗ 


4% Caution von 1000 Rtylr. in curfirenden ſchle⸗ 
ee. Anfang 4 uhr. Entree ſiſchen Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen 


zu deponiren. 
Concert: Verein 


Neiſſe den 18ten September 1844, 
4 8 ürſtbiſchöfl. Ober⸗Hospitals⸗Kommiſſion. 
im Liebich'ſchen Lokale — Hosp M 
Mittwoch den 30ſten d. M. findet das 


a — 5 2) 


geführt und der danach zu entwerfende Stamm⸗ Dewi 5 

2 ba der Fideicommiß⸗Behorde niederge⸗ 1 3 3 8 

egt werben, 2 2 u 7 

18 — ſeither in genügender 1 br Wirthſchafts⸗Inſpector. 7 

geſchehen: der gegenwärtige Hr. Fidel: „Wee S ez 

commiß⸗Beſiger — * die Herren Mit⸗ — — 

glieder der fucceffionsberegtigten Geſchlechter Pharmaceutiſche ai f Wende 

ihre Anwartſchafts⸗Unſprüche feinem unterzeich⸗ Mehrere Apotheken mit ſich mehrenden Gg 

neten Rechts freunde baldigſt portofrei mitthei⸗ ſchäften find mit einer Anzahlung von 6— 

len und die zu deren Begründung dienenden Tauſend Thlr. zu verkaufen; ebenſo find n 

Urkunden beifügen zu wollen. einige Apothekerlehrlingsſtellen zu beſetzen, 0 
Zur Succeſſion in das Fideicommiß harſwie mehrere jüngere, wie auch exami 

der Stifter zunachſt feinen Großneffen, den Apothekergehilfen empfohlen werden konnen 

Herrn Carl Auguſt Ferdinand v. Franken: durch 

berg und deſſen * ar J. H. Büchler, Apotheker. 

ſchaft bezufen, — . Saigon inte „, Gleichzeitig empfehle ih mich einem geht, 

tretenen Fa ten, und beſonders dem pyarmazeutiſchen P 

ferner verordnet, daß alsdann En blitum für alle hierher gehörigen Fälle und 

1) der Major Herr Caspar Siegismund verſichere die ſorgſamſte und reellſte Aufl’ 
von Lüttwitz; rung der mich beehrenden Aufträge. 

2) deſſen Bruder, der Hauptmann Herr Der Obige. 
Chriſtoph Auguſt von Lüttwie; | RE Statt eine \ 

3) der Major im von Rohr ſchen Regi⸗ Fern. m fle Thalers Ladenpreis 6 
ment Herr v. Frankenberg, aus dem] bro ctaufen = en aus einem Nag 
Su enn ; : eo bis . — — f fur 

4) deſſen männliche Seitenlinie aus dem A zur Orcheſter⸗ Begleitung 
Haufe Zedlitz Bioloncello:, Violin⸗ und Flöten⸗Conc 


Bekanntmachung. 


erſte Kranzchen zum Monatſchluß ſtatt. Von Der Windmüller Johann Hecht zu Piltſch, 5) die männlichen Linien aus dem Hauſe darun er ſämmtliche Quatuors von Han?! 
4 bis 7 uhr Concert, wobei der neueſte hieſigen Kreiſes, beabſichtiget feine baufällige Weigeisborf und und Mozart. Ein Verzeichniß liegt — 
Walzer „die Wundertöne“ von Wittmann Windmühle abzutragen und ungefähr 250 6) aus dem Haufe Wunjdüg dern Brichta im Parfümerie Oerdiz 
vorgetragen wird. Für Entree kann diesmal und deren männliche Descendenz in der ge⸗ No. 77 Schuhbrücke in Breslau. Auch 


Schritt von derſelben entfernt eine neue Bock⸗ 
Windmühle zu erbauen. 

Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 28. October 1810 zur öffent- 


nannten dan Lana rate fein sollen. ein Violoncello und eine Violine zu verkau = 
Von dieſen Anwartern follen bereits Eine Farbemühle in no t uſtan 
der Major von Frankenberg ad 3; ſteht 3 Se ee 
lichen Ane e 8 5 220 dieje⸗ — — N der Kere Herr von No. 59, 
nigen, welche dagegen ein derſpruchsrecht!f rankenberg ad 4 £ m ed — 
zu haben vermeinen, hiermit auf: ihre dies- der Gothaiſche Eratsminifter Herr Sylvius za MWein-Offerte. 
fälligen Reklamationen innerhalb 8 Wochen von Frankenberg aus dem Hauſe Legen uuguſt und Septemb Pr 
präcluſiviſcher Friſt, ſpäteſtens aber bis zum Weigels dorf ad 5, Pick 2 5 eptember habe ich I 
Zöſten December c. a. bei mir anzumelden, ohne männliche Nachkommen verſtorben ſein: na 1 Herbſt dort dieſes Jahr 9 
widrigenfalls auf fpäter eingehende Proteſta⸗ es werden ſowohl hierüber, als über das Vor günftig ausfällt, noch ſehr bedeutende 55 
tionen keine Rückſicht genommen werden wird. handenſein anderer Succeſſionsberechtigter aus ur gan 1 und edle Weine billig ie 
Leobſchütz den 17. October 1844. den Häuſern Zedlitz und Weigelsdorf ai A and ch * in den Stand gen 
Der Königl. Kreis⸗Landrath. deen de 2 1 — ha = et rang — I 
Lariſch. * au A » jedri H ; 
9 14 n s IK: Eugen Müller, Juſtizj⸗Commiſſarius. dee en — —— 10 
Von Seiten des unterzeichneten Freiſtan⸗ Pferde- Auction. ſowohl 80 Breslau wie auch in Land 
desherrlichen Beuthener Stadtgerichts wird Dienſtag den 20. October c. Vormittags] davon ein. 5 
die Johanna geborne Wieczoreck, verehe⸗ um 10 uhr ſollen vor der hieſigen Haupt D. Kauffmann, in Landes hut, 


licht geweſene Zimmermann Paul Koſch⸗ wacht 4 zum Allerhöchſten Königlichen Dienſt 7 
und filbernen Uhren, kupfernen, meſſingnen, et, welche am 21ſten April 1800 zujnicht mehr geeignete Pferde des unterzeichne⸗ Ergebenſte Anze 
zinnernen Geräthen, Tiſch-, Leib- und Bett⸗ Beuthen O/ S. geboren und ſeit circa 10 f ten Regiments öffentlich an den Meiſtbieten Einem hohen Adel und geehrten Pu tum 
Waſche, Kleidungsftüce und Betten, öffentlich Jahren über ihr Leben und Aufenhalt keine den gegen gleich baare Bezahlung verkauftſ den öfteren Nachfragen zu begegnen, die en, 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Be- Kunde gegeben, ſowie ihre etwanigen Erben werden, wozu Käufer eingeladen werden. gebene Anzeige, daß ich außer meiner 5 nf 
zahlung in Courant verfteigert, auch dieſe Ver und Erbnehmer, auf den Antrag ihres Cu- Neuſtadt den 24. October 1841. franzoſiſcher Handſchuhe auch ein gut a or 
ſteigerung erforderlichen Falls am Dienftage|rators, Juſtizj⸗Commiſſarius Scheffler hier⸗ Königl. tes Huſaren⸗Regiment. tirtes Lager von wilden Ziegenleder⸗ und ab 
dee = ven e 12 Gten Aa . durch aufgefordert, na binnen neun Mona: Auction deren Waſchleder⸗Handſchuhen halte, welche 
eſes Jahres fortgeſetzt werden, welches wirf ten und ſpäteſtens in dem am 5 ich zur güti 
ai ad Am 28ſten d. Mts., Vorm. 9 und Nachm. 3 rr cn empfehle, 


unter Einladung der Kaufluſtigen hiermit zur 20ſten Februar 1845 Vormitt. 9 Uhr 
r e + di an u ee Ahe der 225 2 uhr, ſollen im Auctions gelaſſe, breite Sir. . W. Sudhoff jun. 
No. 42, verſchiedene Effecten, als Fabrikant franzö ſiſcher Handſchuhe, 


Breslau den 23. Auguſt 1844. mine ſchriftlich oder perſonli 
5 perfönlidy zu melden und J x b : 
Der Magiſtrat weitere Anweiſung zu erwarten, entgegenge⸗ ein eiſerner Anker, ein Faß öſtereicher] Biſchofs⸗ Straße Nr. 7 und Schweidniter 


kein Eintritt ſtattfinden. 
Der Vorſtand. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der Partikulier Rudolph Pöhlmann von 
hier iſt durch das Erkenntniß erſter Inſtanz 
vom 22ſten d. Mts. für ein Verſchwender 
erklärt und unter Vormundſchaft geſtellt wor: 
den, was gemäß F. 26 Tit. 38 Thl. 1 der 
Allg. Ger.⸗Ord. zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Breslau den 22. October 1844. 

Königl. Stadtgericht. II. Abtheilung. 


Auction. 

Am 29. und 30. October d. J. Vormittags 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr ſollen im Local des hieſigen Stadt⸗ 
Leihamtes mehrere verfallene Pfänder, be⸗ 
ſtehend in Jouvelen, Gold, Silber, goldnen 


iR g Wein, Leinenzeug, Betten, Wäſche, Klei⸗ 
N iefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. ſesten Falls aber zu gewärtigen, daß dieſelbe ii 0 5 1 Straße Nr. 39. 
er aur een Apr Wendgen, belebend tgp, Meibies und Hausgekäthe | Tine bier leingerichtei, 
Bekanntmachung. in dem Antheile an den Paul Koſch mie⸗ öffentlich verfteigert werden. e ar ue te we 79 
Die Emilie Caspary verehel. Kupferſchmidt Breslau den 20, Oktober 1844. der Mode nicht unterworfenen fmännife,, 


e d sk ldern ihren geſetzlich legi⸗ 
u Weidner hierorts hat nach erreichter . at 
mit Mährigfeit die Gemeinſchaft der Güter 

hrem genannten Ehegatten ausgeſchloſſen, 


0 ge dies hiermit öffentlich bekannt 
ole den 25. September 1844. 
aner Stadt⸗Gericht. 
Bekanntmachun 
Zum meiſtbietend 4 ng. 
Berugnip des Kinzodme wau, de für die 
Füllen Zins hafers, Jahres ein⸗ 


b 
Scheffein 6 en 


timirten Erben überwieſen un 
wortet werden wird. 
Beuthen den IIten April 1844. 


Freiſtandesherrliches Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Zur meiſtbietenden Verpachtung des ober⸗ 
halb des Dorfes Althof, zwiſchen Auras und 
Dyhrenfurth, unmittelbar am rechten Oder⸗ 
ufer belegenen, zur Oberförſterei Nimkau ge⸗ 
Bebe 1 9 985 144 Quadratruthen 
| 5 uf anderweite . 
Renn ebe 10 mE 1 ee geg o.[mar 1845 de, fen dane auf 
Geſchafte⸗ Locale Termin anberaumt u 9 — Freitag den 1. November c., Vormittags 
Kaufluſtige zu demſelben ein. — von 10— 11 uhr, 

Trebnig den 2lſten October 1844, den, woßn ien zu Reichwald anberaumt wor. 
Königl. Rent⸗Amt. late zu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken 
en einlade, daß die näheren Bedingun 

Edictal⸗Citation. Baden) ‚IR 


Termine ſelbſt bekannt gemacht 
Von dem unterzeichneten Fürſtenthums⸗Ge⸗ Borſthaus Nimkau 92 22 Oktober 1844 
richt wird der Woitek Olszynka Alias 8 


Der Königliche ö 
Kendziora, welcher im Jahre 1785 den 1 1 a age 
21. April zu Althammer, Pleßer Kreiſes in 
Oberſchleſien, geboren, ſeit vielen Jahren aus Rocco co Meubles 
den Preußiſchen Staaten geſchieden, ſeinen Original⸗Oelgemälde, Kupferftihe 5 
Wohnſitz in oder bei Freiſtadt in Mähren gut bronzirter Glas⸗Kronleuchter dad ud ein 
enommen haben ſoll, und ſeit langen Jahren kaufen. Stockgaſſe No. 31 im Gewölbe Ins 
eine werd: 1 hat, 1 5 Nähere. 
vorgeladen, ſich perſönlich oder ſchriftlich, Ei werden Blonden, To wie 60 rede 
fpätens in dem auf den gewaſchen und wieder in Stand aan Bine 
10. Juli 1845 Vormittags 10 Uhr der gewaſchen und gefärbt: Mühlgaſſe im 
por dem Herrn Fürſtenthums⸗Gerichts-Rathſhlauen kamm zwei Stiegen hoch. 


f f Geſchäft wird ein Compagnon, ber wo m 
MR onn ig, ae dent en ic taufmännithe Kenntnüje beit, mit 15 
Bekanntmachung. b portofrei nz it 
5 ſucht. Meldung p unter der Chi 
g wies den e ee 3 A. B. poste restante Breslau. Nach 100 
er unterzeichneten Poſthalterei eine Anzahl lauf von 14 Tagen en 
pferde, Geſchirre, Sättel, Decken, Nat oder keine. weder befonbere 5 
2c. ꝛc., weiche durch die ins Leben getretene 
Eiſenbahn zum Poſtdienſt nicht mehr benö- Bekan ntmachung. 
thigt find, öffentlich verkauft werden, und fine] Die genehmigte, neue ueberfahre über — 
det der Verkauf der Pferde von früh neun Stadtgraben von der Biegung der Promenat 
uhr ab vor dem Hofe der Poſthalterel fast. zwiſchen dem Ziegel und Oblauer Thore vac 
Vom I., November ab kennen die be: dam Militaigkirhhofe und der Feldgasse; 10 
Verkauf geſtellten Pferde von Jedermann be- ſchnellern Gelangung nach dem Sberſchleſiſchen 
ſichtigt werden. oöften Oe, Al. dögbnbofe, i zur gefälligen Benne 
Poſthalterei zu Neumarkt den 25ſten Oc' für das geehrte Publikum nunmehr angelt 


0 1 
tober ... Einen Fan zahlt für die Weberfahrt 


Die Auction Dies 129 8 


der feinen Hamburger Cigarren e eden Wilhelm Schmidt 


im Rautenkranz Breslau den 23. October 1844. 


wird Montag Mittag als den 28. d. Mts. 
Sprungfederdrath, 


beendigt. 
Saul, Auctions⸗Commiſſar. 10 
aus 1 feefter Qualität, a Ring 1 Rihlr. MOL u 
Gute Toctavige Mahagoni Flügels Inftey- Federmeſſer, Stralſunder Federpoſen, . 
8 vn ante nr 18 40 zu ver⸗ lacke, ſo wie eine Auswahl — — g 
kaufen: auerſtraße No. 18. 2 ren ıc, empfe eitgemäßen 
fir Treppen. . pf ol au 8 — ufe & Comp., 


ET TE ET TIERE Eu 

zwei Duzend große gebrauchte akt) N. 1. 
zwingen ſind zu 8 Gartenſte Nag re — 
280 Pfd. gan neue Bettfedern fend 7“ uß⸗Tepp 


250 Pfd. ganz neue Bettfedern find dilli 
zu verkaufen: Schmiedebrücke N 40, in a 2 ee 


Hofe, 1 Treppe hoch, ünker Hand. ſcheſtraße No. 2 im gold. Sch 


— 2165 — 
; 31 f Gemeinnützige 8 
Ferdinand irt, Bei Baſſe in Quedlinburg iſt 910 ech rien. 


5 Wilh. R i 
Bresiau zu haben, jo wie durch E. Rudolph in Landeshut, N at 


Duchhaud lung für deutſche und aus ändiſche Literatur, ſchin und C. G. Schon in Oſtrowo zu beziehen: 


Das Kartoffelbuch. 


Breslau und Ratibor. Oder: Die Kunſt, die Kartoffeln auf die vortheilhaftejte Art zu bauen und zu 

mehr als hundert haushaͤlteriſchen und techniſchen Zwecken zu benutzen. Eine 
Anweiſung, die Kartoffeln im Großen und kleinen mit den geringſten Koſten 
und dem groͤßten Ertrage zu erbauen, ſie zu allen Jahreszeiten zu treiben, am 
beſten aufzubewahren und vor Krankheiten und Ausarten zu ſichern, zur Fuüt⸗ 
terung und Maſt des Stall- und Federviehes anzuwenden ꝛc. ꝛc., ſowie auch 
mehr als 50 verſchiedene Speiſen, Brot, Käfe, Butter, Hefe, Gummi, Reiß 
Sago, Gries, Staͤrkmehl, Stiefelwichſe, Lichte, Seife, Kleiſter, Weberſchlichte, 
Wein, Kaffee, Chocolate, Eſſig, Bier, Branntwein ꝛc. ꝛc. aus ihnen zu berei⸗ 
ten. Aus den beſten Quellen gezogen und mit Benutzung eigner, langjähriger 

Erfahrung geſichtet. Von N. M. O. Moſt. 8. Preis 12 ½ Sgr. 
Th. W. Arnheim: Die engliſche 


Schnell mmaͤſt ung 


mit ſteter Beruͤckſichtigung der Maſt und Schnellmaſt in andern Laͤndern. 
Eine ſichere und verbürgte Anleitung, Rindvieh, Schweine, Schafvieh und 
alle Arten von Haus geflügel, ſowie auch kleinere Vögel, Fiſche und Krebſe auf 
die wohlfeilſte, ſchnellſte und uͤberhaupt vortheilhafteſte Art zu meſten. Für 
rationelle Landwirthe, Viehmaͤſter, Haushaltungen in der Stadt und auf dem 
Lande ꝛc., nach den beſten engliſchen, franzöfifhen sc. Quellen brarbeltet. 
8. Preis 12 ½ Sgr. 


In der Arnoldiſchen Buchhandlung in Dresden und Leipzig iſt ſoeben erſch ienen 
und vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt No. 47, für das ge⸗ 
ſammte Overſchleſien zu beziehen durch die Hirt ſche Buchhandlung in Ratibor 
ſo wie in Krotoſchin durch E. A. Stock: a 


Handbud 1 
der allgemeinen Literärgeſchichte 


zum Selbſtſtudium und für Vorleſungen 
Dr. Joh. Georg Theodor Gräfie, 


g Bibliothekar Sr. Maj. des Königs von Sachſen. , 5 
Ein Auszug aus des Verfaſſers größerem Lehrbuche der allgem. Literärgefchichte. 
Erſten Bandes erſtes Heft. 

5 gr. 8. broch. ½ Thlr. 


E c 
* 79 10 en und re 5 rg 7 Se 1 — be 

0, 47, das geſammte erſchleſien zu beziehen dur e Buch⸗ 
handlung in Rallbor, ſo wie in hm durch E. A. ra ch 


Fliegende Blätter 
N o. 1. 
Enthaltend: 

„Das Heidelberger Faß.“ Humoristische Erzählung mit 3 Holzſchnitten. 
Deutſche * mit 4 Holzſchnitten. 
Capitain Warners unſichtbare Kugel. — Sue's ewiger Jude. — 

Mehemet Ali's Entſagung und Rückkehr in 8 Carrikaturen. 

Ein Bogen in gr. 4. Preis 2 ½ Sgr. 

Die fliegenden Blätter werden in rascher Aufeinanderfolge, jede Nummer zu oben ange⸗ 
gebenem Preiſe, erſcheinen, und in ernſten und heitern Bildern und Aufſätzen ein eben ſo 
reichhaltiges als billiges Unterhaltungsblatt bilden. Alle Buchhandlungen ſind zur Em⸗ 
pfangnahme geneigter Subſcriptionen bereit. 

München, im September 1844. 

Verlag von Braun et Schneider. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und d alle Buch⸗ 
handlungen (durch G. P. Aderholz und die uebrigen in Breslau) zu beleben: a 
Herr gieb ihnen die ewige Ruhe! Ein vollftändiges kathol. 
Gebetbuch für Fromme, die um ibre Verſtorbenen angſilich bekuͤmmert 
trauern. Von dem Verf.: „Schritte zur vollkommenen Liebe 
Gottes.“ Mit Approbation des Hochwuͤrd. Biſchoſfes M. Mitt: 
mann. Ate, ſehr verm. und verb. Aufl. Mit 1 Stahlſtiche. 8. 
a 8 gGr. 
In dieſem Buche ift alles enthalten, was gutmüthigen Chriſten Troſt und Grguldung 
verſchaffen kann. Der Verf. zeigt, wie aufrichtige Anverwandte ſtatt der Thränen und des 
unmäßigen Seufzens an den Namens⸗ und Geburtstagen ihrer Verſtorbenen durch frommes 
Gebet denſelben ein Erlöſungsfeſt, nach dem fie verlangen , bereiten können. Wer Eltern, 
Geſchwiſterte, Freunde durch den Tod verloren hat, leſe hier, und er wird das Buch nicht 
ohne Rührung aus den Händen legen. Athanaſia XIV. Bd. Is Heft. 


In Varrentrapp's Verlag, ſam Naſchmarkt No. 47, für das geſammte 
Frankfurt a. M., iſt kürzlich erſchienen und Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirt. 
vorräthig in Breslau bei Ferdinand ſche Buchhandlung in Ratibor, ſo wie in 
0 - rt, am Le 47, für > Krotoſchin durch E. A. Stock: 

eſammte erſchleſien zu beziehen 7 
95 8 . 0 3 in 6 4 G E d · ch t 2 

or, ſo wie in Krotoſchin dur „A. v o n 
Stock f Karl Simrock. 


Entſtehung ‚ |ge. 12. 1844. Belinpapiet. Elegant 
des geh. 2 Rthlr. 


deutſchen Koͤnigthums en ee e 
0 


In der v. Jeniſch & Stage'ſchen Buchhandlung in Augsburg iſt erſchienen und 
in allen ü (Breslau bei G. P. Aderholz) zu haben: 


Der wahre Arzt für das Volk, 


oder die 


Kunſt, das menſchliche Leben zu verlängern und alle Ge⸗ 


fahren, welche daſſelbe bedrohen, zu verhüten. 
600 der beſten Hausarzneimittel gegen alle Krankheiten der Menſchen, dann eine 


f 
1 


* 2 ausführliche Beſchreibung der Wunderkräfte des kalten Waſſers 
Heinrich v. Sybel. Politiſche Schriften über und eine volftändige Haus- und Meife: Apot } ‚ 
gr. 8. br. 1 Rthie. 10 Sgr. Oeſterreich. 19 88 geh. Being. 1 9 Ferry bete enthaltend. 


Alle Jene, welche nach dieſer von einem unſerer gelehrteſten Aerzte verfaßte An⸗ 
weiſung ihr Leben einrichten, werden ein hohes glückliches Alter erreichen und von 
Krankheiten möglichft verſchont bleiben. Auch für die Pflege der körperlichen Schön: 
heit und Auferziehung der Kinder findet man die erſchöpfendſte Anweiſung darin. 


Bei Fr. L. Levin in Elbing iſt erſchienen Bei Ph. Reclam jun. in Leipzig ift fo: 
und vorräthig in Breslau bei Ferdinand eben erſchienen und vorräthig in Breslau 
irt, am Naſchmarkt No. 47, für das ges bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
ammte Overſchleſien zu beziehen durch No. 47, für das geſammte Oberſchle⸗ 
die Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor, ſien zu beziehen durch die Hirt'ſche Buch⸗ 
fo wie in Krotoſchin durch E. A. Stock: handlung in Ratibor, ſowie in Kroto⸗ 
Ranſome s ſchin durch E. A. Stock: 


transportabele Dreſchmaſchine, Erzherzog Karl u. DEN Bst 


geprüft und empfohlen von dem 5 
Landwirthſchaftlichen Verein zu Ungarn als Quelle der Befürch⸗ 


In Breslau bei G. P. Aderholz 7 Bei Leopold Freund in Breslau er⸗ 
Liegnitz bei Kuhlmey — Glogau bei ſchien jo even und ist bei demfelben (Herren⸗ 
F e bei Heege — ſtraße 25, ſo wie in allen Buchhandlungen 
ge bei u = En: bei zu haben: 

andsberger — Oppeln bei Gogel — sie 
Glas bei Prager Leobichüg bei Vereinigter Fahrplan 


Terck — Hels bei Groeger und in n eb ſt 


ahrtaxen 
Elbing. nen 2 und Hoffnungen für allen Buchhandlungen iſt zu haben: de 
Beſchrieben und acer von Oeſterreichs Zukunft. Von Dr. uchhan 8 N 9 ee = Eiſenbabnen 
Gerb. Geismer u. A. Sobl. „ . . 1% Kehl. beluſtigende Kartenkünſtler für das Winterbalbiahe 18 e. 
Mit 5 een en litho-Galiziſch⸗ jüdische en Eine deutliche Anweiſung zu 15 ee r 
} 2 4 3 ausführdaren und höchſt überraſchen⸗ = 
Preis 15 Sgr. Portfolio eines Defterreichers. den Kartenkunſtſtücken. Von A. e ee eee f 
2: Bd. 1½ Rthlr.“ Meerberg. 10 Sg 4 Nehir. Atelier: goldene Gans. is 


r. 
r giebt in dieſem Büchel⸗ „ Gd . 
4 errang, wie man mit leicht aus⸗ H. Gänsbauer aus Wien. 


üährbaren Kartenkunſtſtücken eine Geſellſchaft: Am Stadtgraben N. 16 wird ueberwi 
—— unterhalten kann. von verſchiedenen Gewächſen ae 


r 
n'ſchen Verlagsbuchhandlun 7 ; 
reinen 7 55 ſoeben erſchienen und se Haffner, Oeſterreich. Volks⸗ 
thig in Ereslan bei Ferdinand Hirt, theater. Erſter Band. 1 ½ Rthle, 


Musikalien-Leih-Institut 
der Musikalien-, Kunst- und Buchhandlung 


Ed. Bote ꝙ G. Bock, 


— Schweidnitzer Strasse No. 8. 

für den nt 1 3 Monate 1 Rtnlr. 15 Sgr. — Mit der Berechti- 

gung inkternzen gezahlten Abonnements - Betrag nach un- 

umehrün man Wahl Musikalien als Eizenthum zu entnehmen, 
3 Rthlr.— Run cher Prospekt gratis. 


Für Auswärtige die yortheilhaftesten Bedingungen; 


Bruͤckenwaagen eigener 
Fabrik 


empfiehlt fiets vorräthig, unter Garanti 
aftigkeit und Rich i ei antie der Dauer⸗ 
haftigkeit und Rich 1ikeit zu den biligften Preiſen 


C. Schüller, 


goldene Radegaſſe Nr. 7. 


Patent - Unterjaden 


und unterbeinkleider von Electoralwolle, bunte wollen e 5 
8 f erren⸗ 

bleichte und ungebleichte baumwolle ne Caſtor,unterbehngeer n e 55 

und bunte Strümpfe, Socken, Haubchen u. ſ. w. erhielt eine neue direkte Sendung und 

empfiehlt in größter Auswahl, befter Qualität und billigften Preiſen 


Wart Helbig, Schmiedebrücke No. 21. 


Cigarren-Abfall, No. 1, a 10 Sgr. pr. Pfd. 
Cigarren Abfall, No. 2, 4 8 Sgr. pr. Dh 


beſtehend aus den Abgängen der feinften Cigarren, leicht und dabei anhaltend i 

> x 7 m R 
empfing ich aus einer Bremer Cigarren⸗Fabrik; bei Abnahme von 10 Pfd. gebe ich 1855 
Rabatt und empfehle denſelben der Prüfung der reſp. Raucher. 8 


Reinhold Hertzog. 


Die neue Parfümerie Wagaren-Fabrik 


er geneigten Beachtun f - ’ r ö 
empfi hit d 5 tigte 8 ein altiges Lager 
4 : iefes ach ſchlagenden Artike es hochverehrten Publikums ein reich 8 9 


wenig get 5 
Als hier noch Ranritf 9 und gang Vorzügliches von Odeurs: 


von Schönheitsmitteln: au de Paris; 
Eau de Serail, orte Dratomatifen Waſchſpiritus oder flüffige Seife, 
. c und Zahnpuder Mentillen, 
ferner: Orientaliſches Waſch. ntaliſchen und Pe Jabn⸗inktur, Serail⸗Pomade und mehrere 
andere nach den neueſten Orie Parifer Original⸗Recepten angefertigte Gegen⸗ 
ſtände. . E. E. u bert. 


Wiener Apollo⸗Kerzen 


empfingen wieder von der ſchon bekannten Qualits und offeriren zur geneigten Abnahme 


. naus & Comp. Schmiedebrücke No. 58, 
* | in der Stadt Danzig. 


Albrechtsſtraße No. 58, nahe am Ringe. 


— 266 — 


Die Pelz⸗ und Rauchwaaren⸗Handlung des J. Suwald, Ring No. 38, 


empfiehlt ergebenſt ihr reſchhaltig aſſortirtes 2 aller Arten Pelzfutter und derfertigten Pelzwaaren, ohne weitere und nähere Angabe der Gegenſtände, und verſichert die reellſte 
Bedienung und allerbilligſten Je Durch eri Einkäufe und direkte Beziehungen hierzu um jo mehr in Stand gefebt. 


Ausleihung von Capitalien! Nach Rofenthal 3 
E de Aielr., 20 Ati, eee e ee 
0 3000 Nthlr., 2000 Nthlr., e 


und 1009 Nthlr. find gegen mäßigen Zinsfuß, jedoch nur auf Pupillar⸗Sicherheit, ent: Einweihung. 

weder auf Rittergüter oder auch auf hieſige Grundſtücke baldigſt oder zu Termin Weih⸗ Einem hochzuverehrenden Publikum mache 
nachten e. durch den damit beauftragten Gommiſſionair v. Schwellengrebel in Breslau, die ergebene Anzeige, daß ich das Caffce⸗Eta An der äußern Promenade (Kloſterſtraßen⸗ 
Ketzerberg No. 21, auszuleihen. bliſſement nebſt Reſtauration in Pöpelwie Ecke No. 1) find, 3 Stiegen hoch, zwei ele: 


BES — Er — — ur Ex Anfang d. M. übernom⸗ 
5 —— ae e 9.25 den 27. Stieber, gent menbliete Zimmer zu verntkihen. 
1 Marinirten Aal dei Cinweibung fiattändet: Ich hoffe, m —75˙·̃t—ͤ — 
\ | einem zahlreichen Beſuch beehrt zu werden, Angek 
empfing in beſter Quglitée und empfiehlt indem es ſtets mein Beſtreben ſein wird, für ngekommene Fremde. 


die Handlung Mathias Erker, date Genen fn e. . een an In der goib. Gans: di. Graf von 


Albrechtsſtraße Nr. 37, Dorothea Menzel. Schaffgotſch, Erb Land⸗Hofmeiſter von Warm- 


Hummerei No. 51 iſt eine Wohnung an 
einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


Gut möblirte Zimmer find fortwährend nebſt 
Stallung und Wagenplatz auf Tage und Mo⸗ 
nate zu vermiethen: Albrechtsſtraße No. 39, 


. - — — brunn; Freier Standesherr Graf v. Reichen? 

im — an u Rinne aus, D Zum Wurſteſſen ladet ergebenſt ein bach, von Goſchüs; Dr. Graf v. Bieten, Geh, 

5 er Königlichen Bank gegenüber. Sonnabend und Sonntag . . Regierungsrath, von Schmellwig; Hr. Graf 

f — Brod beck in Oß wie. v. Kraſinski, von Warſchau; Hr. v. Kid 
Gußeiſerne Oefen, b a Sun und Wurſtenusſchieben nebſt een 158 Stohl; K 8 n e 

als fein verzierte Heitz⸗, Koch: und Bratöfen, im Preiſe von 5 bis 90 Rthlr., ſo wie 98 Fre den 27ſten October, ladet er⸗ on Paris; Hr. Krauſe, Pr. Schröder, Kauf 


leute, von Berlin; Hr. Oſterlink, Kaufmann, 
von Cöln; Hr. Weddingen, Kaufmaan, von 
Barmen; Hr. Bonnheim, Kaufm., von Mann⸗ 
heim; Hr. Seebohm, Kaufm., von Ham⸗ 
burg. — Im weißen Adler: Hr. Erber, 
Generalpächter, ven Roſenauz Hr. v. Trepka, 
von Poſen; Hr. Schwarzer, Gutsbeſitzer, von 
Bielau; Hr. Bieß, Amtsrath, von Peterör 


i 5 e f U e * m 
meſſingene Sfenchüre he Je er God an enzemante. — Oildebrend,  Gofiwirth in Pune. 
2 ; 9 Von erſter Fuhrſendung Auf heute . 26. October 
r 4 im 15 einer Fam Elbinger Neunaugen inet zum Beiir und Wunb-Kusfiieben er 

aeg N es, E 3 enſt ein 
® 61 00 d lehe ich mich gentle Ma iin geen und einzeln mog⸗ ge 


Wernitze, Coffetier, 


nochmals ergebenſt anzuzeigen: daß ich Hum Karl Straf Vorwerksgaſſe Nro, dorf; Hr. Stephani, Kaufm., von Berlin; 
> eg No, 31 der Chriſtophori⸗Kirche gegen⸗ Nübrechteſtr. Nr. 30 8 55 gegenüber, gain ihn Fa ee Hr. Schmidt, Kaufm., von Gorlig; Herr 
über Bohne, 5 8 ‘ . . Außerſt billige l 1 f “ = u Kapuscinski, Lieutenant, von Toſt; Herr von 
Andree, Schuhmachermeiſter. Die erwartete Fuhrſendung — — 1 75 36. e e, er 4% Jeden von Sorau, — Im 

.. 2 ra q A 75 . 2 4 * 4 
Anatomiſche Beſtecks Elbinger Neunaugen i Rapitin, von Weigel, Hr. Pag, Kauf 

zu billigen Preifen empfiehlt ! „und G e . u ch. mann, von Krotoſchin; Hr. Büttner, Apo⸗ 
ee e e e 0 marinirten Aal Ir Bunzlan würde ein geſchickter Tapezier theker, den Löwen; br. Rahn, Paßer, ven 
een eee empfing und offerirt und ein gewandter Lohnbedienter ihr gutes N i - 2 
- 3 xitz; Hr. Rise > eker, von mie⸗ 

Fur Damen. U. J. Bourgarde, permanentes Fortkommen finden. 1. — In den 3 Bergen: dr, Offer⸗ 


Oirekt aus Lyon ſämmtliche Stoffe beziehend, Ohlauer Straße Nr. 15. Eine anſtändige Familie erbietet ſich, einen mann, Kfm., von Montjoie; Hr Reiß, Kfm., 
empfiehlt, nach den neueſten Modells gearbei⸗ b Knaben gegen billige Bedingungen in Pen⸗ von Mannheim; Hr. Wollters, Kaufm., von 


tet, ihr wohlaſſortirtes Lager von Hüten und 7 4 ſion zu nehmen. Näheres darüber Graben eidenſcheidt; Hr. Reimann, Gutsbeſiger, von 
Hauben zur geneigten Beachtung. F riſche Lachsforellen No. 18 eine Treppe hoch. SGtlegau; Hr. Dr. Hiller, von Golden, Hr. 


Maria Morſch aus Leipzig, erhielt fo eben in ausgezeichneter Größe Weck, Rechnungsrath, von Erdmannsdorf; 
Ring Nr. 51, 1. Etage. und empfiehlt 1 . Ge ſu ch. - Hr. Roch, Profeſſor, von Jena. — Im 
erte, chte G av Btösner, Ein junger, verheiratheter und mit guten blauen Hirſch: Hr. Ganabäns, Gutsbel, 


Abgelag \ k * Zeugni 5 N 
* a 5 mi gniffen verſehener Oekonom, deſſen Frau von Heinzendorf; Hr. Mann, Butsbefiger,- 
Manilla- Cigarren, &ismatt 1. Bürgenwerder, Waffegaſſe I. einer Wichmisthfeafe wonfehen kannte, sacht dan Eyolkey; Hr. Zreblin, Obe. ee 


4000 Stück “ tzend 5 ½ Sgr =. klich a Zu bald oder zu Weihnachten eine Anftellung als Aſſeſſor, von Liegaitz; Hr. Riemann, Schön? 
e ent Nen n ene fe, une eg fiel von a er Löbenftein, nr F 

; ia wer „ L. S. Hr. ) 7 

©. G. Wache, | Limburger Käſe [m Ware, Kaſtrt: Sr. elf, Jula, bar Egge 

Breslau, Oderstrasse. empfing ſoeben und offerirt F 5 — Hr. Lieſchütz, Aktuaxius, — Poſen. — * m 

Beſtes Glanzſtuhlrohr C. 3. Bourgarde, Geübte Handſchuhnätherinnen e en Naß, de. Si ge 

5 Ohlauer Straße Nr. 15. finden gegen ein gutes Gehalt dauernde Be; on init Hr. Schmidt, Apothehe * 

empfingen in Commiſſion und verkaufen —ſſchäftigung Neue Schweidnitzer Straße No, 1 = = l 2 8 irdrich, i ker f n 

äußerſt billig: R Fetten geräucherten parterre. 2 B — 33 2 5 old. Löwen: r. Ab 
Meutzel & Comp., 2 R Ein & och, IHandelswond, 2. b. son 45 br, Groß 

Kupferſchmiedeſtr. 13, Ecke der S empfingen ) ein lachs. mit guten Zeugniſſen, von mittleren Jahren, ne von Brieg. — ag n 1 


O. E. Blau à Etr. 12 Ntl. 


8 Lehmann et Lange h nm n Kalisc; 5 
45 >) & G Blau in % und Y-Gtr.:Fäf: Ohlauer Str. Nr us — am Neumarkt No. 20 par terre | Sou, ven Kang kai at 
‚fern offeriten pie & Schmidt, Aprikoſen , Pfirſichen⸗ und andere Sorten Ein Schuhmacherkeller Zepter: Hr. gem, Oekonom, von Zirkwiz. 


Di N 1 a & 1 0 tel d 14 ; 
— Albrechtsſtraße Nro. 37. Obſbäume find zu Haben: Salzgaſſe No. 5| am beſten Theile des Ringes iſt zu vermie⸗ — Na 
— — im Haakſchen Bade. i bezi ze N 
Friſche Glätzer Kern Butter S TA Vie ane 
Ah ligt ab fiers billigt gu haben bei Anzeige. Hübner u. Sohn, Ring No. 40. Fr. Jafe, Aaufm., bon Bernftaht; Hei 
Wachner Mit Schneidern und Weißnahen empfiehit] Ein Verkaufskeller, der ſich auch für einen Müller, Kaufm., don Oels; pr. Röppel, 
A. W. Wa Weltraube ſich W. Rapuszin sta, Mühigaſſe Rö. 4. 0 iſt bald oder Gutspächter, von 14 In der Kb 
Schmiedebrücke No. 55, zur Weintraube. Weihnachten zu vermieten. Das Nähere nigs- Krone: Hr. Brandt, 


Zu billigem Preise rare „ Zöintergarten, Biſchofſtraße No. 8 beim Wirth: wa Hr. Wepmann, Partikulier, von 
in Gebinden und Stückweis em Sonntag den 23, b. Mis, Stube und one mebft 1 iſt auf ſiers, Oekonam, von Poſtelwitz. 
Subſcriptions⸗Concert. Anfang 3 uhr. Monate zu vermiethen, est zeihnachten weiß en Roß: Hr. Mohlenz, Hütten⸗Ren⸗ 
Entree füt deicht⸗ Abonnenten a Perf. 10 Sgr. zu beziehen. Das Nähere Biſchofſtraße dant, von Hr. Tilgner, Guts bes., 
| Zur gütigen Beachtung zeige ich Einem No. 8 zwei Ereppen : m 
hochgeehrten Publikum ganz gehorſamſt an,, Ein Zimmer ohne Meubles, für einzelne Laskau, Kaufm., von Grünberg, Albrechtsſtr. 
daß bei dem Beſuche meines Etabliſſemente Herren, iſt zu vermiethen und Term, Weih- No. 30; Hr. Gärtner, Gutebeſ, von Loſſen; 
ven meinen hochzuverehrenden Gönnern ohne nachten zu beziehen. Das Nähere Reufce-| Or, v. Holwede, Hauptmann, von Goldberg, 
Ausnahme keine Hunde mitgebracht werden Straße No. 38 im 2ten Stock. beide Schweidnitzer Straße No. 8; Herr von 
dürfen, weil in den letzteren Concerttagen,, re a Gordon, von Laslowig in Preußen, neue 
Sonntag und Mittwoch, ſelbige den Gewäch⸗] Ein meublirtes Zimmer iſt zum 1. Novbr. Schweidnitzerſtr. Ro. 5; Hr. Anders, Baus 
n in Bahn ra gen, \ zu beziehen, Ring No. 51, erſte Etage. d von ei Buße, rn Reifen 
u itte ich ganz ergebenft, ſich gütigſt zun; - . 5 2 erg, Pfarrer, von Wittgendorſ, Hr. Gep 
der Graderobe zu den abzulegenden Sachen 3 ee eee ee e Bendant, von K. A nm. Albrechts 
zn bedienen. Ingang 2 ſtraße No. 175 OF „ Kandidat, von 
oder zum Aften k. M. Dominikanerplatz Brieg Geil. Geiſt aße No. 2] 
No. 2, 3 Stiegen hoch, zu beziehen. eine l . 


fiehlt j 
; Elb. Neunaugen. 
C. F. Rettig, 


Odestrasse No. 24, 3 Brezeln. 
Elbinger Neunaugen 
un 
marinirten Aal, 


in % und Y,, Faßchen offerirt billigſt 
1 D 


Mengel’s Wintergarten. i a 
' a A Mittags: Seite . 
3 : cert. werden 2 oder 1 Zimmer geſucht. Das Na⸗ — 
8 Auf Biel Verlangen: Akademiſches here Oderſtraße No. in Gewoche . 
Lieder⸗Potpourti zur Erinnerung für Akade:| Eine meublirte Vorderſtube iſt ſogleich zu 
miker von Herenz. beziehen, Carlsſtraße No. 3, 2te Etage. 
Anfang 3 Uhr 


— — k ̃ ͤAV—— . —Éà́e 
Casperke's 2 n. 
See ben — Da iter garten. 


5 
offeriren 


Lehen 28081 No. 1 € 


Elbinger Neunaugen 
erhielt per Fuhre und verkauft er wie 


univerſitäts⸗ Sternwarte. 


———ßĩ—rðÜ ñ ́ꝙ [ — —— —„—-—¾ 


— 


bis her: | 8 es Conzert 1 — —ê— Thermometer 
S. G. S ame Str. No. 21. Das wen E e 18 1844. Barometer. ma 2 Wind. 3 
Te 5 175 8 N — E eis. 
Teltower Rübchen e dene e e eee 
a und echtem folgenden SIe d. M. Concert wie alle Morgens ae 1274 82 Y 100. — 92 18 8 8 5 a . 
z 5 — 85 a 4 5 ederge 
Hamburg Rauchfleiſch Zum Ausſchieben San 0 a] 11 14 * 
erhalten regelmäßige Zuſendungen von Meſſer⸗Waaren auf Sonntgg den 27ften ebe E E 7574 [ 109. 75 19 8 9 — 
Lehmann & Lange, Pe graben ei. 8 — DE ee... 
5 1 WARTE, Gaſtwirth im goldenen St 1 5 
Ohlauer Straße No. 80. anf deen , Stem Temperatur Mipipuum „ 8,2 am + 128 ar Dier 80 


Aus nahme der Sonn- und Feſttage erſcheint dieſe Zeitung täglich und iſt durch die Königlichen Poftdi g 
Mit 6 Preis beträgt in Breslau 1 Wo. S kin 


aben. Der vierteljährliche Pränumerations- 


